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Telefon 061 461 10 22

Leiden Sie unter
Pollenallergien?
Wir beraten Sie gerne.

Kopfinserat – Apo-Ident 1151

ETAVIS Kriegel + Co. AG
St. Jakob-Strasse 40, 4132 Muttenz 
Tel. 061 465 65 65, Fax 061 465 65 66

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Totz Corona-Auflagen:  
Das Feriendorf bot viel Spass 

Auch wenn das beliebte Feriendorf während der Frühjahrsferien nicht wie üblich in den Quartieren stattfinden 
konnte: Auf dem Robi war dafür viel los. Die Kinder konnten basteln, Brot backen, tanzen, spielen und natür-
lich herumtoben, bis ihnen die Ohren wackelten.   Foto Bernadette Schoeffel� Seiten 10 und 11

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Neu: Kalbs-Involtini
Schnitzel vom Baselbieter  

Vollmilchkalb

AZA 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

Post CH AG

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr



Leiden Sie unter schmerzenden Nacken­
problemen, verbunden mit Schlafstörungen? 

eine Lösung dafür kann Ihnen möglicherweise  
das therapeutische, vegane Kissen 

NECKRELIEF (= Nackenentspannung) 
bringen. Dieses Kissen ist im Moment verfügbar  

bei Ergonic Physiotherapie, Hauptstrasse 80, 4132 Muttenz  
(Eingang beim Parkplatz Restaurant Pisco).

(Kissen zum Probeliegen verfügbar)

Immobilienverkauf
• Hohe Kundenzufriedenheit
• Honorar nur bei Erfolg
• All inclusive-Paket

persönlich, schnell und professionell 

team-lindenberger.ch
061 405 10 90

Dringend Eigenheim  
gesucht
Junge Familie sucht EFH/DHH/REH
in Muttenz oder Umgebung.
Kontakt unter 061 535 31 79

Nächste 
Grossauflage

23. April 2021
Annahmeschluss Redaktion

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate
Montag, 16 Uhr

Muttenzer Anzeiger

Kaufe alte 
Fotoapparate, Ferngläser 

und Röhrenradios
Michael Adam, 

Kleinhüningerstr.136, 4057 
Basel Tel. 076 508 77 90

Kaufe
alte Nähmaschinen und 

antike Möbel
Michael Adam, 

Kleinhüningerstr. 136, 4057 
Basel Tel. 076 508 77 90

Wir sind ihr seriöser Partner 
beim Ankauf von Kunst und 
Krempel, Möbel, Porzellan, 
Zinn, Öl, Gemälde, Münzen, 
Musikinstrumente, Silber,  

Bestecke, Schmuck,  
Uhren aller Art auch defekt  

und vieles mehr
Mit Termin Vereinbarung  

oder auch Hausbesuch
Telefon: 061 511 80 13
Handy: 078 626 59 02

antikschmuck-point@gmx.ch
Kleinhüningerstrasse 141

4057 Basel

Antik & KleinkunstAntik & Kleinkunst

Wir, Mutter und zwei Kinder 
(16 und 18 J.), suchen eine

4-Zimmer-Wohnung 
in Basel. Leider wurde uns nach
23 Jahren wegen Eigenbedarf 
gekündigt. 

Sehr gern würden wir im oberen 
Kleinbasel bleiben.

Wir freuen uns auf Angebote: 
077 509 28 14

Seit über 40 Jahren:
Erfolgreicher Immobilienverkauf
dank Kompetenz, Erfahrung,
Vertrauen und Leidenschaft!

061 225 50 50
www.trimag.ch

Unsere
Fenster sind
«Made in  
Baselland»

Aktion
Frühbucherrabatt
12% *
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Möchten auch Sie den Muttenzer & Prattler Anzeiger  
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere den Muttenzer & Prattler Anzeiger

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort: 

Unterschrift:

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Jahresabo  für Fr. 76.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Inserieren bringt Erfolg!
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Junge Musiktalente geniessen 
eine besondere Förderung
Die Talentförderung ist ein 
ergänzendes Angebot der 
Musikschulen im Baselbiet 
für besonders musik- 
begeisterte Schüler.

Von Tamara Steingruber

Im März haben zwei Musikschülerin-
nen und zwei Musikschüler an der 
Allgemeinen Musikschule (AMS) 
Muttenz die Aufnahmeprüfung für 
die Talentförderung bestanden. Xin-
rui Zhao, Laura Brecht, Loris Dreier 
und Max Brügger heissen die vier 
Glücklichen. Sie alle teilen die grosse 
Leidenschaft für Musik. Xinrui ist 14 
Jahre alt und spielt Klavier seit fast 
acht Jahren. Am Musizieren gefällt ihr 
am meisten, dass sie dabei ihre Ge-
fühle ausdrücken kann. Die Berüh-
rung zwischen Finger und Klavier-
taste habe ihr auch schon immer ge-
fallen, wie sie selber sagt. 

Der 13-jährige Loris musiziert be-
reits seit sieben Jahren. Angefangen 
hat er mit dem Piccolospielen an der 
Fasnacht und später entdeckte er das 
Klavier für sich. Wie Xinrui startet er 
im August mit dem Hauptfach Klavier 
in der Talentförderung.

Laura konnte coronabedingt die 
Aufnahmeprüfung im März 2020 
nicht machen. Sie ist daher seit 
August 2020 provisorisch im Ta-
lentförderprogramm. Die Prüfung 
konnte sie dieses Jahr nachholen 
und ist jetzt offiziell dabei. Mit sechs 
Jahren hat sie angefangen, Cello zu 
spielen. Für ein paar Jahre war sie 
auch im Kinderchor. «Die Leiden-
schaft fürs Singen habe ich aller-
dings erst etwa in der Sek bemerkt», 
sagte die 19-Jährige.

Max konnte die Prüfung letztes 
Jahr auch nicht machen, hat sie aber 
auch dieses Jahr nachgeholt und be-
standen. Der 13-Jährige singt und 
spielt Klavier. Bereits mit drei Jahren 
war er im Mutter-Kind-Singen der 
AMS. Die Talentförderung sieht er 
als Bereicherung: «Die Musiktheo-
rie ist sehr spannend und beim Sin-
gen verbessere ich meine Haltung, 
meine Atmung und lerne viele neue 
Lieder, die mir Freude bereiten.»

Förderung im 4er-Pack
Die Talentförderung ist eng mit dem 
Verband Musikschulen Baselland 
(VMBL) und den Musikschulen des 

Baselbiets verknüpft. Alle Musik-
schulen des Kantons sind ange-
schlossen und unterstützt wird das 
Modell vom Kanton. Um in die 
Talentförderung aufgenommen zu 
werden, bedarf es einer Aufnahme-
prüfung. Diese findet einmal im 
Jahr statt. Die Schüler spielen dabei 
vor einer Jury bestehend aus Mu-
siklehrpersonen, welche über die 
Aufnahme entscheiden. Das För-
derprogramm findet direkt an den 
Musikschulen statt. An der AMS 
besteht dieses aus vier Komponen-
ten: Hauptinstrument, Nebeninst-
rument oder Gesang und Begleit-
instrument, Musiktheorie/Gehör-
bildung und Ensembleunterricht. 
Die Schüler kommen in den Genuss 

einer verlängerten Lektion für das 
Hauptinstrument und in einer kür-
zeren Lektion werden sie in einem 
Nebeninstrument unterrichtet. Schü-
ler, die Gesangsunterricht nehmen, 
können ein Begleitinstrument erler-
nen. Im Gruppenunterricht wird 
Musiktheorie vermittelt und das 
Gehör trainiert. Zu guter Letzt kön-
nen die Schüler im Ensembleunter-
richt als Gruppe zusammen spielen 
und singen. 

Kontakt mit Gleichgesinnten
Einmal pro Semester finden Klas-
senstunden statt. Dabei wechseln 
sich die Musikschulen ab. Es wer-
den immer wieder andere Themen 
behandelt. Das kann zum Beispiel 

Bühnenpräsenz, Lampenfieber, 
aber auch mentale und physische 
Gesundheit sein. Ausserdem profi-
tieren die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen vom Austausch mit 
anderen Talentschülern. Ebenfalls 
einmal jährlich findet ein Podiums-
konzert statt, wo die Schüler vor 
Publikum und einer Fachjury ihr 
Können zeigen können und an-
schliessend ein Feedback erhalten. 
Die Teilnahme am kantonalen Mu-
sikwettbewerb ist für die Schüler in 
der Talentförderung natürlich auch 
möglich. AMS-Schüler Lenard Fas-
nacht hat es dieses Jahr mit seinem 
Gesang auf den zweiten Platz ge-
schafft.

Nicht nur die Schüler, sondern 
auch die Musiklehrpersonen sind 
bei der Talentförderung gefordert. 
«Jeder Talentschüler bedeutet für 
die Lehrperson einen grossen Mehr-
aufwand im Vergleich zu einer üb-
lichen Laufbahnbegleitung eines 
Schülers», so Gesangslehrerin Fran-
zisca Näf. «Die musikalische Ent-
wicklung der Schüler wird durch 
das Programm stark gefördert, was 
für der Lehrperson in ihrem Beruf 
und überhaupt grosse Freude berei-
tet.» Für die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsene bedeutet die Auf-
nahme in die Talentförderung An-
erkennung für ihr jahrelanges 
fleissiges Üben. Es gehe aber nicht 
darum, einzelne Schüler zu exponie-
ren, sondern diejenigen zu beglei-
ten, die in ihrer Freizeit gerne viel 
Zeit mit Musik verbringen.

Musik

Loris und Xinrui starten dieses Jahr mit der Talentförderung.

Max und Laura wurden schon letzten Sommer in die Talentförderung 
aufgenommen – seit März sind die beiden offiziell dabei.� Fotos zVg

Lenard ist Zweitplatzierter beim 
kantonalen Musikwettbewerb.



Kolumne

Big Bier oder  
Big Air?
Vor langer Zeit sass ich mit eini-
gen Freunden in der Beiz. Da zu 
jener Zeit die Olympischen Win-
terspiele in weiter Ferne stattfan-
den, musste man bei uns mitten 
in der Nacht aufstehen, um die 
Wettkämpfe live mitzuverfolgen. 
Oder halt eben so lange in der 
Beiz bleiben, bis es so weit war.

Um 00.00 Uhr plus x meinte 
Peter: «So, ich muss jetzt nach 
Hause, Big Air kommt im Fern-
sehen.» 

«Den Mann kenne ich nicht, 
den Big Air!» meinte daraufhin 
Rolf und plädierte vehement da-
für, den x-Wert noch etwas zu 
vergrössern. Ich solidarisierte 
mich mit Rolf.

Einige Tage später fanden wir 
heraus, dass Big Air kein Mann, 
sondern eine spektakuläre Snow-
board-Veranstaltung ist.

Diese Episode kam mir kürz-
lich in den Sinn, als im Schweizer 
Fernsehen die Snowboard-Welt-
meisterschaften übertragen wur-
den. Als dankbare Abwechslung 
zur Fussball-Dauerberieselung 
faszinierten mich nicht nur die 
Athleten, die in vollem Tempo 
waghalsig über eine überirdisch 
grosse Schanze sausten und sich 
dabei in alle erdenklichen Rich-
tungen drehten; besonders be-
geistert war ich von den Namen 
der verschiedenen Sprünge.

Während der erste Athlet 
noch einen überschaubaren «Cab 
Triple 1440» zeigte, folgte bei der 
Startnummer zwei bereits ein 
«Half-Cab Quadruple Backflip». 
Der Höhepunkt des Abends war 
aber zweifellos der «Backside 
Triple Cork 1620 to Switch Back-
side Triple Cork 1620» des japa-
nischen Athleten.

Während ich nach jedem 
Sprung ob der vielen Saltos und 
Schrauben baff auf den Bild-
schirm starrte, überraschte mich 
der hochqualifizierte Co-Kom-
mentator damit, dass er die 
Tricks schon Sekunden nach der 
Landung und ohne Zeitlupe kor-
rekt identifizierte.

So nahm ich mir vor, das 
nächste Mal vielleicht doch dem 
Ratschlag von Peter zu folgen …
*Einwurf, Flanke, Tor! Seit dieser Big 

Air-Erfahrung schätzt er die überschau-
bare Komplexität der Fussballbegriffe.

Von  
Andreas Aerni*

Suchbild

Finden Sie die zehn Unterschiede

MA. Auf dem unteren der beiden Fotos vom Eierlesen 2018 haben sich zehn Fehler eingeschlichen. Falls Sie 
nicht alle finden, nicht verzagen – die Lösungen finden Sie im nächsten Muttenzer Anzeiger. Viel Spass 
beim Suchen!� Foto Bernadette Schoeffel
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Anno dazumal

Hexen, Weiber und Emanzen

Hexen
Zur Zeichnung von Karl Jauslin: Mit Hexensabbat bezeichnete man 
ein geheimes, festliches Treffen der Hexen mit den Teufeln. Er bildete 
häufig einen Anklagepunkt in den Hexenprozessen. Traditionell war 
es die Nacht vom 30. April auf den 1. Mai, in der die Hexen an gehei­
men Orten ein grosses Fest abhielten. Von drei Muttenzer Hexen kann 
man in den Annalen lesen: 1481 wurde «die Monenin» als Hexe ver­
brannt. Bereits 1492 findet sich eine weitere Nachricht: «Ursel Zym­
mermennin von Muttenz wurde nach einem vierwöchigen Verfahren 
vors Hofgericht gestellt und als Hexe lebendig verbrannt.» 1506 wurde 
wieder eine Frau in Muttenz als Hexe verdächtigt, aber nicht hingerich­
tet. Es scheint, dass sich die Verleumdung als unwahr herausgestellt 
hat. Doch noch 1888 wurde der Begriff Hexensabbat weiterhin ange­
wendet.

Weiber
«Weib» ist eine alte Bezeichnung für eine Frau. Im Laufe der Zeit erfuhr 
der Begriff eine Bedeutungsverschlechterung. Grund war die niedrige 
Wertschätzung von Frauen und ihrer Arbeit. Deshalb war es das Ziel 
der ersten Saffa im Jahr 1928, die Bedeutung des «weiblichen Anteils 
an der gesellschaftlichen, aber auch volkswirtschaftlichen Arbeit in der 
Schweiz» aufzuzeigen. Die Frauenarbeit, besonders auch die Hauswirt­
schaft und Familienarbeit, wurde nach Ansicht der Organisatorinnen 
zu wenig geschätzt, und sie forderten mehr Anerkennung für die Leis­
tungen der Frauen. Diese Anerkennung sollte längerfristig zur politi­
schen Gleichstellung, dem Frauenstimmrecht und zum Recht auf Er­
werbsarbeit führen.

Emanzen

30 Jahre später kämpfte man immer noch um Anerkennung. Weder der 
Leistungsbeweis der zweiten Saffa im Jahr 1958, noch Iris von Rotens 
provokatives Buch «Frauen im Laufgitter», welches gleichzeitig erschien, 
reichten, um die Abstimmung um das nationale Frauenstimmrecht von 
1959 zu gewinnen. Es brauchte nochmals zwölf Jahre, bis die Frauen in 
der Schweiz 1971 das Stimmrecht erhielten. Das Wort «Emanze» kam 
in dieser Zeit auf, als die zweite Welle der Frauenbewegung ihren Höhe­
punkt erreichte. Es wurde von den Gegnern als Schimpfwort gebraucht, 
im besten Fall wurde es nur scherzhaft angewandt.

Helen Liebendörfer und Hanspeter Meier in Zusammenarbeit mit den Museen Muttenz

Weitere Einzelheiten unter www.heimatkunde-muttenz.ch

Karl Jauslin: Hexensabbat, 1888 (für eine Illustrierte). Der Kalender-
witz erzählt von einem Herrn, der früher als geplant nach Hause zu-
rückkehrt und seine Frau beim Kaffeekränzchen mit ihren Freundinnen 
überrascht und sagt: «Das ist ja der reine Hexensabbat.»�
� Bild Museen Muttenz CC BY-SA 4.0

Fasnacht Muttenz 1928: Schweizer Ausstellung für Frauenarbeit 
(Saffa) in Bern mit der Schnecke als Persiflage auf das Frauenstimm-
recht und «Weiberpolizei» im Vordergrund.� Bild Museen Muttenz CC BY-SA 4.0

Fasnacht Muttenz 1957: Lustige «Weiber» in selbstgenähten Kostümen. 
� Bild Museen Muttenz CC BY-SA 4.0

Muttenzer 
Anzeiger� www.muttenzeranzeiger.ch
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1.  Thomas Meyer
[4]	 Was	soll	an	meiner	Nase
	 bitte	jüdisch	sein?
	 Zeitfragen	|	Salis	Verlag	

   2. Atlas der 
   [–] Säugetiere 
	 	 	 	 Schweiz	
	 	 	 	 und	Liechtenstein	
	 	 	 	 Naturführer	|	
	 	 	 	 Haupt	Verlag

3.  Tanja Grandits
[1]	 Tanja	Vegetarisch
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

4.  Auf dem hellen Hügel
[–]	 Das	Basler	Stadtquartier
	 Bruderholz
	 Basiliensia	|	Neuer	Quartierverein	
	 Bruderholz

5.  Conradin Cramer
[–]	 In	die	Politik	gehen	–
	 Tipps	für	den	Nachwuchs
	 Politik	|	NZZ	Libro	Verlag

1. Bernardine Evaristo
[2]	 Mädchen,	Frau	etc.
	 Roman	|	Tropen	bei	Klett	Verlag

2. Juli Zeh
[1]	 Über	Menschen
	 Roman	|	Luchterhand	
	 Literaturverlag

3. Arno Camenisch
[3]	 Der	Schatten	
	 über	dem	Dorf
	 Roman	|	Engeler	Verlag

4. Charles Lewinsky
[–]	 Sind	Sie	das?
	 Anekdoten	|	Diogenes	Verlag

   5. Amanda Gorman
	 	 	 [–]	 The	Hill	We	Climb	–	
	 	 	 	 Den	Hügel	hinauf.
	 	 	 	 Zweisprachige	
	 	 	 	 Ausgabe
	 	 	 	 Lyrik	|	Hoffmann	&	Campe	
	 	 	 	 Verlag

1. Live From 
[–] Stadtcasino Basel
 Sinfonieorchester	Basel
	 Ivor	Bolton
	 Klassik	|	Berlin	Classics

2. Lang Lang
[–]	 Johann	Sebastian	Bach
	 Goldberg	Variations
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs

   3. Bob Dylan
	 	 	 [–]	 1970
	 	 	 	 Pop	|	Sony	|	3	CDs

4. Sophie Hunger, 
[–] Dino Brandao, Faber
	 Ich	liebe	Dich
	 Pop	|	Two	Gentle

5. Ella Fitzgerald
[5]	 The	Lost	Berlin	Tapes
	 Jazz	|	Verve

1. Streuner – Unterwegs 
[2] mit Hundeaugen
	 Elizabeth	Ro	(Reg.)
	 Dokumentarfilm	|	Ascot	Elite	
	 Home	Entertainment

2. Schwesterlein
[–]	 Nina	Hoss,	Lars	Eidinger
	 Spielfilm	|	Praesens	Film;	Vega

3. Ein perfekter Planet 
[1]	 David	Attenborough	
	 (Sprecher/Erzähler)
	 Dokumentation	BBC	|
	 TBA-Phonag	Records;	Polyband

   4. The Go-Go’s
	 	 	 [–]	 Film	von	
	 	 	 	 Alison	Ellwood
	 	 	 	 in	englischer	
	 	 	 	 Sprache
	 	 	 	 Musikdokumentation	|	
	 	 	 	 Polygram

5. Der geheime Garten
[5]	 Colin	Firth,	Julie	Walters
	 Spielfilm	|	Studiocanal

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Claire Ochsner 
Die farbige Welt 
Schwebende Skulpturen, Mobiles und Bilder
128 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2487-8
CHF 42.–

 «Die Kunst von Claire 
Ochsner vermittelt 
Freude mit leuchtenden 
Farben, Schwung und 
Optimismus.» 



Zuwachs bei den Mitgliedern 
und eine Investition in die Infrastruktur
Der TC Muttenz führte 
seine diesjährige GV im 
«Corona-Modus» durch, 
Vorstand und Spiko 
wurden wiedergewählt.

Von Jürg Zumbrunn*

Aufgrund der BAG-Richtlinien 
musste die diesjährige Generalver-
sammlung auf dem Korrespondenz-
weg durchgeführt werden. Exakt 
100 Mitglieder nahmen daran teil 
und wählten praktisch einstimmig 
(eine Enthaltung) den bisherigen 
Vorstand sowie die bisherige Spiel-
kommission. Diese Kontinuität hilft 
dem Club, die bevorstehende Her-
ausforderung (Corona, Jugendar-
beit etc.) zu meistern. Vorstand und 
Spielkommission sind somit unver-
ändert wie folgt aufgestellt: Jürg 
Zumbrunn (Präsident), Daniel Dür-
renmatt (Vizepräsident), Thomas 
Daut (Finanzen), Ralph Steingruber 
(Spielleiter), Miryam von Büren (Ju-
gend), Patrick Munz (Wirteverant-
wortlicher) und Saskia Meyer (Ak-
tuarin) bilden den Vorstand, wäh-
rend Ralph Steingruber (Spielleiter), 
Colette Eggler, Yanick Meyer, Sa-
mantha Schmied und Silvia Sorg zur 
Spiko gehören.

Eine grosse Freude bereitet dem 
Verein auch die Mitgliederent-
wicklung. Entgegen dem nationa-
len Trend hat sich die Mitglieder-
zahl in den letzten Jahren stetig 
nach oben bewegt. Seit Anfang 
2021 stiessen bereits wieder 15 
Neumitglieder zum Club, welcher 
bis Ende Jahr die 300-Mitglieder-
Grenze durchbrechen wird. Bei 
der Jugend würde dem TC Mut-
tenz ebenfalls weiterer Zuwachs 
guttun, weshalb am Mittwoch, 
21. April, von 14 bis 16 Uhr der 

traditionelle Schnuppertag im Fo-
kus steht. Weitere Infos können 
auf der Homepage www.tcmut-
tenz.ch entnommen werden.

In der Winterpause hat der Club 
weitere Investitionen in die Infra-
struktur getätigt. Alle vier Sand-
plätze sind nun mit einer neuen 
Bewässerungsanlage ausgestattet, 
was die Qualität der Plätze noch-
mals verbessert. Sportlich stehen 
die Ende Mai beginnenden Inter-
club-Meisterschaften von Swiss 
Tennis im Vordergrund. Der TC 
Muttenz wird mit neun Mann-
schaften ins Rennen gehen und in 

diversen Ligen um Punkte respek-
tive Sätze kämpfen. Auch der Nach-
wuchs wird im Interclub engagiert 
sein.

Gesellschaftlich werden die 
Clubmeisterschaften im August 
einmal mehr im Mittelpunkt ste-
hen. Sie zählen inzwischen zu den 
grössten in der Region und stellen 
neben dem sportlichen Aspekt auch 
kulinarisch und gesellschaftlich 
einen  Höhepunkt des Clublebens 
dar.

Finanziell steht der Club auf ge-
sunden Beinen und kann auf lang-
jährige Sponsoren, Gönner und 

Inserenten zählen. Dank dieser 
nachhaltigen Unterstützung kön-
nen den Jugendlichen sowohl im 
Sommer als auch im Winter beste 
Voraussetzungen geboten werden. 
Mit der eigenen Tennisschule ist die 
Entwicklung des Nachwuchses in 
besten Händen. Die Infrastruktur 
lässt seit dem Neubau des Clubhau-
ses 2017 keine Wünsche offen. Ge-
rade in dieser nicht einfachen Pan-
demiezeit stellt der Hardacker ei-
nen wichtigen Begegnungsort dar 
– schön, dass der TC Muttenz dies 
bieten kann.

� *Präsident TC Muttenz

Tennis

Der Hardacker ist bereit: Auf der Anlage des TC Muttenz sind nun sämtliche Sandplätze mit einer Bewässerungs- 
anlage ausgestattet.� Foto zVg

Restart mit Sieg und Niederlage
Der TTC Rio-Star Muttenz 
unterliegt Lugano und 
bezwingt Rapid Luzern.

MA. Bevor die NLA-Meisterschaft 
im sogenannten Bundesliga-System 
fortgesetzt wird, wurden am letz-
ten Wochenende noch die Nach-
tragsspiele nach dem gewohnten 
Modus durchgeführt. Der TTC 
Rio-Star Muttenz traf dabei auf 
Lugano und Rapid Luzern, konnte 

aber nicht in Bestbesetzung antre-
ten. Top-Spieler Lionel Weber 
musste wegen einer Rückenverlet-
zung passen und wurde von Timo-
thy Falconnier aus der zweiten 
Mannschaft ersetzt. Wie lange der 
Captain ausfällt, war bei Redakti-
onsschluss nicht bekannt. Weber 
wird diese Woche medizinisch ge-
nauer untersucht.

Die Muttenzer, denen auch der 
rekonvaleszente Cédric Tschanz bis 
mindestens Ende Mai fehlt, traten 

neben Falconnier mit Pedro Osiro 
und Lars Posch an und zogen gegen 
die Tessiner klar mit 2:5 den Kür-
zeren. Osiro und Posch konnten je 
ein Spiel gewinnen, der Rest ging 
deutlich an Lugano. Ausnahme war 
das Doppel, das erst im fünften 
Satz zugunsten der Südschweizer 
entschieden wurde.

Besser lief es den Baselbietern 
gegen die Luzerner, die klar mit 5:1 
bezwungen wurden. Dabei sorgte 
Falconnier mit einem 3:2-Erfolg 

über den deutlich besser klassierten 
Dimitri Brunner für ein Ausrufe-
zeichen.

Weiter geht es für die Mannschaft 
von Cheftrainer Karl Rebmann  
an diesem Wochenende, 17. und  
18. April, in La Chaux-de-Fonds, 
wo die Duelle gegen Lancy und 
Meyrin anstehen. Es werden die 
ersten Partien im Bundesliga-Sys-
tem sein, die genauen Anspielzeiten 
standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Tischtennis NLA
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag, 18. April, 10 h: Gottesdienst 
mit Taufen, Pfrn. Mirjam Wagner.
Kollekte: Morija (CH): Wasser­
versorgung Burkina Faso.
«Das Wort zum Tag»: 14-täglich auf  
www.refmuttenz.ch, http://botschaft.ref­
muttenz.ch oder unter 061 533 7 533.
Montag, 19. April, 19.45 h: Kantorei  
St. Arbogast (Zoom-Probe).
Mittwoch, 21. April, 9 h: Pfarrhaus 
Dorf: Hilf-mit, Seniorenmorgen –  
bis auf Weiteres abgesagt.

12 h: Feldreben: Mittagsclub –  
bis auf Weiteres abgesagt.

14 h: Feldreben: Kindernachmittag – 
Schlüsselanhänger basteln (Masken­
pflicht).
14 h: Feldreben: Treffpunkt Oase –  
bis auf Weiteres abgesagt.

19.15: Pfarrhaus Dorf: Gespräch mit der 
Bibel.
Donnerstag, 22. April, 9.15 h: Feldre­
ben: Eltern-Kindertreff – bis auf Weiteres 
abgesagt.

12 h: Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub –  
bis auf Weiteres abgesagt.

Freitag, 23. April,17 h: Feldreben: 
Gschichte-Chischte. 
Alle Gottesdienste finden nach den  
Covid19-Massnahmen von Bund und 
Kanton statt!
Freitag, 23. April, Altersheim-Gottes­
dienst, 15 h: Zum Park, Pfr. Stefan Diet­
rich.
16 h: Käppeli, Pfr. Stefan Dietrich.

Das Sekretariat der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde bleibt 
aufgrund der aktuellen Situation für die 
Öffentlichkeit bis auf Weiteres 
geschlossen. Termine nach Verein
barung (sekretariat@refmuttenz.ch  
oder 061 461 44 88).

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag, 17. April, 18 h: Eucharistie­
feier mit Predigt.

Sonntag, 18. April, 9 h: Eucharistie­
feier mit Predigt.

10.15 h: Eucharistiefeier mit Predigt.

Kollekte für Hope of Life.

Von Dienstag bis Freitag, 7.30 h Laudes 
und 18 h Vesper. Es wird nicht gesun­
gen.

Montag, 19. April, 9.30 h: 
Eucharistiefeier. 

17.15 h: Rosenkranzgebet.

Dienstag, 20. April, 9.30 h: 
Eucharistiefeier.

Mittwoch, 21. April, 9.30 h: 
Eucharistiefeier.

Donnerstag, 22. April, 9.30 h: 
Eucharistiefeier.

Freitag, 23. April, 9 h: Rosenkranz­
gebet.

9.30 h: Eucharistiefeier. 

Tutte le Sante messe italiane vedi 
Missione Cattolica Italiana Birsfelden-
Muttenz-Pratteln.

Livestream Gottesdienste 
Über Telefon 061 533 76 11 zum Orts­
tarif. Link auf unserer Homepage unter 
«Gottesdienst» oder «Was läuft in der 
Pfarrei».

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Sonntags, 10 h: Gottesdienst jeweils  
im Gemeindezentrum Schänzli an der 
Pestalozzistrasse 4.

50 Personen können vor Ort teilnehmen 
(Anmeldung erforderlich: https:// 
www.menno-schaenzli.ch/anmeldung/). 

Die Gottesdienste werden via Livestream 
übertragen.

Alle Informationen dazu und zu den 
aktuellen Massnahmen finden Sie  
auf unserer Homepage: www.menno-
schaenzli.ch . Herzliche Einladung!

«Offene Kirche für Stille, Gebet,  
Alltagspause».

Immer wenn das «Willkommensschild» 
draussen steht (St.Jakobsstrasse und 
Pestalozzistrasse) ist die Kirche offen, 
wenn Sie einen Moment der Stille 
suchen.  Wenn Sie ein Gebet wünschen, 
ist dann gern jemand für Sie da.  

Chrischona Muttenz

Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir ei­
nen Gottesdienst, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind. Da aber die Personen­
zahl wegen der Corona-Schutzmassnah­
men beschränkt ist, bitten wir um eine 
frühzeitige Anmeldung im Sekretariat. 
Der Gottesdienst wird auch als Live­
stream gesendet; den Zugangslink er­
halten Sie ebenfalls im Sekretariat (se­
kretariat@chrischona-muttenz.ch oder 
Tel. 061 461 54 50). Für weitere Infos 
und Predigten verweisen wir auf unsere 
Website www.chrischona-muttenz.ch 
und unseren YouTube-Kanal.

Veranstaltungskalender

Keine Anlässe 
MA. Aufgrund der momentanen 
Situation in Sachen Coronavirus 
finden derzeit keine Veranstaltun­
gen statt. Der Muttenzer Anzeiger 
verzichtet so lange auf einen Ver­
anstaltungskalender, bis das ent­
sprechende Verbot aufgehoben 
oder gelockert wird.

Reformierte Kirche

Anmeldung zum  
Konfirmandenunterricht
Jugendliche, die den reformierten 
Religionsunterricht besucht ha­
ben, nächstes Jahr 16 werden oder 
ab Sommer 2021 ins 9. Schuljahr 
gehen, sollten alle Unterlagen für 
die Anmeldung zum Konfirman­
denunterricht erhalten haben. Wer 
bis Mitte April keine persönliche 
Einladung bekommen hat, melde 
sich bitte beim Sekretariat: 061 
461 44 88 oder sekretariat@ref­
muttenz.ch

Pfarrerin Mirjam Wagner und  
Pfarrer Hanspeter Plattner

Frauenverein 

Offener Samstag in  
der Brockenstube
Die Brockenstube des Frauenver­
eins öffnet zusätzlich am Samstag, 
24. April, von 9 bis 15 Uhr. In der 
Brockenstube finden Sie fast alles, 
was Ihr Herz begehrt.

Die Bibliothek ist wie gewohnt 
am Samstag von 10 bis 12 Uhr ge­
öffnet. Der Frauenverein Muttenz 
freut sich auf Ihren Besuch am 
Brühlweg 3.

Das Brockenstube-Team

Schulung für sicheres Velofahren
Am Montag startete  
die Verkehrsschulung  
«Sicher Velofahren».

MA. Unter dem Motto «Sicher Velo­
fahren» zeigt die Polizei Basel-
Landschaft in der diesjährigen 
praktischen Verkehrsschulung auf, 
dass neben dem Spass am Velofah­
ren einige sehr wichtige Punkte im 
Bereich Strassenverkehr beachtet 
werden müssen. Bis Mitte Juni wird 
die Schulung in den Gemeinden der 
oberen Kantonshälfte durchge­
führt. Rund 1500 Schülerinnen 
und Schüler der fünften Primar­
klassen profitieren in den nächsten 
Wochen von dieser Instruktion. 
Das Verkehrsinstruktorenteam der 
Polizei sowie Mitarbeitende der 
Gemeindepolizeien werden alle 
Schülerinnen und Schüler der fünf­
ten Primarklassen des Kantons Ba­
sel-Landschaft hinsichtlich dieser 
Punkte instruieren. Dabei werden 
sie auch in diesem Jahr wieder 
durch Vertreterinnen und Vertreter 
der freiwilligen Erwachsenenarbeit 
«Benevol» unterstützt.

Es zeigt sich jedes Jahr aufs 
Neue, dass ein gut ausgerüstetes 

Fahrrad alleine für eine sichere 
Fahrweise nicht ausreicht. Nebst 
einem theoretischen Teil – Signal­
lehre und Schulung des Verkehrs­
verhaltens – wird eine längere Ve­
lofahrt im jeweiligen Ort absol­
viert. Auf dieser Fahrt werden den 
Kindern alle noch offenen Fragen 
beantwortet und das richtige Velo­
fahren im Strassenverkehr geübt. 
So beispielsweise das richtige 
Rechtsfahren, das Linksabbiegen, 

die Rechtsvortritts-Regelung und 
der tote Winkel.

Die Polizei bittet um das Ver­
ständnis und die Unterstützung der 
Eltern, der Schulbehörden und aller 
Verkehrsteilnehmenden. Ebenso 
bittet sie alle Eltern von Kindern in 
den entsprechenden Klassen, die 
Fahrräder ihrer Schützlinge hin­
sichtlich der korrekten Ausrüstung 
zu überprüfen. Diesbezüglich sind 
die folgenden Punkte speziell zu be­

achten: Vorder- und Rücklicht 
müssen fest angebracht oder ab­
nehmbar sein. Front und Rück­
strahler müssen fest angebracht 
sein und eine Leuchtfläche von 
mindestens zehn Quadratzentime­
tern aufweisen. Zur weiteren erfor­
derlichen Ausrüstung gehören Pe­
dale mit Rückstrahlern, zwei gut 
funktionierende Bremsen und zwei 
Luftreifen in einwandfreiem Zu­
stand. Das Mitführen eines Ve­
loschlosses ist nicht vorgeschrie­
ben, von der Polizei aber empfoh­
len. Seit Januar 2017 ist keine 
Glocke mehr erforderlich, unge­
achtet dessen empfiehlt die Polizei 
jedoch alle Velos nach Möglichkeit 
weiterhin damit auszurüsten.

Verkehr

Die Polizei Basel-Landschaft zeigt Schülern, wie man mit dem Velo sicher 
und korrekt unterwegs ist (Symbolbild).� Foto Adobe Stock
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Prattler Chirsilandschaft  
im Wandel der Jahre
Der Blick auf früher schärft 
die Sicht auf das Heute. 
Das zeigt ein historischer 
Bildervergleich der  
Pratteler Chirsilandschaft.

Von Markus Dalcher*

HDA heisst das Historische Doku­
mentenarchiv der Gemeinde Prat­
teln. Ehrenamtliche Mitarbeitende 
pflegen dort die Bestände an Dar­
stellungen in Form von Gemälden 
und Fotografien sowie Berichten, 
Dokumenten, Büchern über wich­
tige, geschichtsträchtige Ereignisse 
in der Gemeinde. Kurz gesagt: alles 
nur «flache» Objekte. Das HDA  
ist keine Konkurrenz zum Museum 
im Bürgerhaus. Sammlungen und 
Leute ergänzen sich prima. Ein­
blick in die Bilder und Fotos des 
HDA finden Sie im Kulturgüterka­
talog Baselland unter: www.kim­
web.ch/sammlungen, wählen Sie 
Museen, dann Museum im Bürger­
haus Pratteln 2. Das HDA ist unter 
dem gleichen Namen wie das Mu­
seum gelistet, einfach unter 2. Viel 
Spass, es lohnt sich. Haben Sie auch 
alte Fotos, Bilder? Denken Sie ans 
HDA!

Eine Zeitreise entsteht
Als Hilfsarbeiter für fotografische 
Belange arbeite ich seit drei Jahren 
im HDA mit. So kam es, dass ich im 
Januar gerufen wurde, weil ein 
neues, (altes) Foto ins Archiv gelangt 
ist: dasjenige mit den «Chirsibäu­
men» im Erli. Ein Fund, der mich 
fasziniert hat und der nicht einfach 
in einer Schublade und in der Daten­
bank der Berufshistoriker landen 
durfte. Mit der Reproduktion bin ich 
zu Hansueli Stohler gewandert. Er 
hat ein enormes Wissen und Ge­
dächtnis über das Pratteln des letzten 
Jahrhunderts. Er ist immer wieder 
behilflich, wenn es darum geht, his­
torische Fotos zu datieren oder den 
Standort eines Hauses zu ermitteln, 
das nicht mehr steht. Viele alte Pratt­
ler, die man noch fragen wollte, sind 
in den letzten Jahren von uns gegan­
gen. Jetzt sind wir die Alten. Hans­
ueli und ich waren uns einig, wir 
müssen das Bild wiederholen. Fast 
hundert Jahre später. Wo stand der 
Fotograf? Wohl bei der Abbruch­
kante des Steinbruchs am Madlen. 

Für Auswärtige: Dieser befindet sich 
oberhalb des Hundesports. Dort 
sind auch noch Fortifikationen aus 
der Zeit der Weltkriege zu sehen. 
Diese sind heute total mir Sträuchern 
überwachsen und stehen gefährlich 

nahe am Abgrund. Ein Versuchsfoto 
war nur mit stundenlangem Retu­
sche-Aufwand möglich. 

Vor Ostern stehen die Bäume im 
Bluescht. Karfreitag wäre natürlich 
gut, aber da gibt es viel zu viel Wind 

für die Drohne. Schliesslich soll der 
fliegende Hightech-Fotograf keinen 
Absturz erleiden. Am Ostersamstag 
dann ist das Bild endlich im Kasten. 
Vielen herzlichen Dank an Markus 
Portmann.� *für das HDA

Chirsibluescht

Die Chirsibäume im Erli, wie sie vor nahezu hundert Jahren die Landschaft geprägt haben. � Foto HDA
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Feriendorf für einen Sack voll Flöhe
Coronabedingt fand das 
Feriendorf diese Frühlings-
ferien auf dem Robi statt. 
Das tat dem Spass  
aber keinen Abbruch.

Von Stefan Fehlmann

«Bitte zieht die Schuhe aus im Bu-
benzimmer», ruft Stéphane Speiser 
laut über den Platz. Keine Frage, 
der soziokulturelle Animator und 
Leiter des Robispielplatzes in Prat-
teln hat alle Hände voll zu tun. Und 
das vor allem zwei Mal im Jahr, 
wenn das Feriendorf ansteht und in 
den Frühlings- und Herbstferien 
bis zu 150 Kinder jeweils nachmit-
tags von Dienstag bis Freitag eine 
spannende Ferienwoche mit viel 
Spiel und Spass geniessen. Wenn es 
dann so richtig abenteuerlich zu 
und her geht und die Kinder endlich 
wieder einmal das tun dürfen, was 
ihnen in ihrem Alltag vor allem zu 
Zeiten von Corona verwehrt ist, 
nämlich ausgelassen zu spielen, 
basteln, malen, tanzen und vieles 
mehr, findet Stéphane Speiser das 
super und vor allem wichtig. Dass 
es dabei gewisse Regeln braucht, ist 
klar. Deshalb dürfen die Buben 

ihren Rückzugsort, das «Buben-
zimmer», ein alter und bunt ange-
malter Bauwagen übrigens, nur 
ohne Schuhe betreten. 

Entstanden ist das Feriendorf in 
Pratteln bereits im Jahr 2009 in der 
Längi und wandert seither zweimal 
pro Jahr von Quartier zu Quartier. 
Die Längi, Aegelmatt und Gehren-

acker werden dabei regelmässig be-
dient, aber auch neue Destinatio-
nen wie die Zentrale und Rank-
acker kommen in den Genuss des 
Ferienangebotes. «Die Grundidee 
ist ja, den Kindern ein Spielangebot 
vor Ort zu bieten, da die meisten 
Angebot  nur im Zentrum stattfin-
den», erklärt er. Ins Leben gerufen 

wurde das Feriendorf übrigens auf 
Anregung von Kindern aus der 
Längi, die sich ein Spielangebot 
bei sich wünschten, analog der 
Ferienstadt in Basel. «Deshalb 
nannten wir den Anlass zu Beginn 
noch Ferienstadt. Da sich Pratteln 
aber gerne als Dorf sieht und um 
sich von der Ferienstadt in Basel 

Robi

Bitte mit Action: Auch wenn der Winter zu Beginn des Feriendorfes ein Gastspiel hielt, in der zweiten 
Wochenhälfte kehrte der Frühling zurück und sorgte für viel Spiel und Spass auf dem Robi!

Das sind sie nun, die Kinder vom Feriendorf. Oder zumindest ein Teil davon. Denn schliesslich hatten längst nicht alle Zeit, um vor der Linse der 
Fotografin zu posieren. Viele waren mit Basteln, Spielen, Tanzen und vielem mehr schlichtweg zu beschäftigt ...� Fotos Bernadette Schoeffel
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zu unterscheiden, haben wir es 
aber bald in Feriendorf umge-
tauft», erklärt der Robileiter la-
chend. 

Und ehe man sich versieht, eilt 
er wieder weg. Eine Gruppe von 
kleinen Mädchen bemalt eifrig Blu-
mentöpfe mit Farben. Es entstehen 
kleine Kunstwerke in den buntes-
ten Frühlingsfarben. Doch Speiser 
ahnt es schnell: Können die nächs-
ten Kinder auch noch mit mehr als 
mit einer undefinierbaren Einheits-
farbe malen, hat der Pinsel mit der 
blauen Farbe genauso wenig im 
Topf mit der grünen Farbe zu su-
chen wie der rote Pinsel im gelben 
Topf. Also werden die Farben in 
kleine Schälchen umgeschüttet und 
ab sofort hat jedes Schälchen seinen 
eigenen Pinsel. Geht doch! Und die 
Kinder haben bereits wieder etwas 
gelernt. 

Viele fleissige Helfer
Getragen wird das Feriendorf vom 
Robinsonspielplatz, der mobilen 
Jugendarbeit, der römisch-katholi-
schen Jugendarbeit, der reformier-
ten Jugendarbeit, dem Bienen
hüüsli, der Basler Tafel und punk-
tuell auch von weiteren Institutionen 
wie beispielsweise der Bibliothek 
sowie von freiwilligen Helfern und 
Helferinnen. 

«Wir haben aber auch von An-
fang an versucht, Jugendliche als 
Leiter teilhaben zu lassen», erläu-

tert Speiser, «Mit der Zeit entstan-
den so auch Ferienjobs für etwa 
zehn Jugendliche, die mithelfen, ein 
spannendes Angebot für die Kinder 
zu kreieren.» 

Was durchaus Sinn macht, denn 
bei den jugendlichen Leitern han-
delt es sich zumeist um ehemalige 
Feriendorfbesucher, wie der Fach-
mann sagt: «Begleitet von der mo-
bilen Jugendarbeit können sie so 
Verantwortung für eine Gruppe 
Kinder tragen. Das bedingt ein ho-
hes Mass an Selbstständigkeit und 
auch das Vorbereiten des Angebo-
tes gehört dazu.» Dass die Jugend-
lichen von diesem Engagement und 
der entsprechenden Erfahrung nur 
profitieren können, liegt auf der 
Hand. Und mehr noch, wie Speiser 
weiss: «Die Jugendlichen fungieren 
zudem als Vorbild für die Jüngeren 
und tragen so zu einem positiven 
Zusammenhalt innerhalb der Ge-
meinde bei.»

Damit aber nicht genug. Auch 
der Zivilschutz ist jeweils mit von 
der Partie. Er fährt den Shuttle-
Bus, der die Kinder, falls notwen-
dig, an die verschiedenen Spiel
stationen bringt und hilft mit, die 
jeweilige Infrastruktur aufzubauen. 
Normalerweise … Denn dass dieses 
Jahr alles ein wenig anders ist, ist 
den aktuellen Coronamassnahmen 
geschuldet. «Damit alles den Be-
stimmungen entspricht, hätten wir 
das Feriendorf einzäunen müssen,

was na-
türlich 
viel zu 
aufwän-
dig gewe-
sen wäre. 
Darum haben 
wir es auf das 
Gelände des Robin-
sonspielplatzes ver-
legt», erklärt der Robi-
leiter. Und mehr noch: 
«Die Eltern müssen 
draussen bleiben, und 
auch das übliche Ab-
schlussfest am 
Freitag sowie 
das tägli-
che Zvieri 
entfällt.» 
Aber zum 
Glück nicht 
ganz. Immer-
hin dürfen die 
Kinder ihr eigenes 
Fladenbrot am 
Feuer backen. 
Allerdings ohne 
gemeinsames Teig-
kneten und natürlich 
auch ohne das Engage-
ment der Mütter, die bei 
diesen Gelegenheiten oft sel-
ber gerne aktiv mithelfen. 
Dafür erhält jedes Kind seine 
eigene Teigportion, hygienisch 
abgepackt in einem Plastiksäck-
chen. Schliesslich sollen die

Kinder positive Erinnerun-
gen nach Hause tragen und 
nicht etwa ein Virus. Dass die 

aktuelle Ausgabe des Feriendor-
fes speziell war, findet Speiser aber 

nicht weiter schlimm, denn den Kin-
dern hats gefallen und viele Spiel- 
und Bewegungsangebote waren 
trotz den Coronaeinschränkungen 
mögich. Trotzdem hofft er, im 
Herbst das Feriendorf wieder in die 
Quartiere bringen zu können, wie er 
abschliessend sagt: «Bei schönem 
Wetter entsteht dann jeweils fast 
schon ein Dorffest.» Wobei das mit 
dem Wetter eben auch so eine Sache 
ist. Zwar musste das Feriendorf in 
der Vergangenheit auch schon un-

terbrochen werden, weil ein Sturm 
die Zelte zerstört hat, aber das 

diesjährige kurze Winter-
intermezzo zu Beginn 

der letzten Woche
fand Speiser 
i rgendwie 

nicht so toll. 
Nicht etwa we-

gen der Kälte, die 
stört die toben-

den Kinder 
herzlich we-
nig, sondern 

weil es zu 
wenig ge-

schneit

Ob selber gebackenes Fladenbrot im Bus geniessen, Töpfe bemalen, eigene Kunstwerke mit der Farbschleuder zu gestalten, ausgelassen zu spielen 
oder mit viel Schwung mit der Tirolienne über den Robi zu schweben: Langeweile war im Feriendorf ein Fremdwort. 

hat. 
Denn 
sonst 

wäre na
türlich das 

Schneemann-
bauen ganz 

oben auf der 
Wunschliste 

gestanden.
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Leserbriefe

Leserbrief zum Artikel  
«Siedlungsentwicklung Pratteln» 
im PA vom 26. März 2021

Bredella im  
Widerspruch
In diesem anonymen Artikel steht, 
dass Pratteln mit einem Bevölke-
rungswachstum von bis 25% in 15 
Jahren zu rechnen hat. Doch ist 
diese prognostizierte Entwicklung 
wünschenswert? Gilt es nicht zu-
erst darüber im Klaren zu werden, 
welche Raumordnung für welche 
Siedlungsentwicklung wir wollen? 
Vielleicht weist uns ein Blick zu-
rück wertvolle Dienste. Seit 100 
Jahren ist der Dorfteil südlich der 
Bahnlinie sowie östlich des Gallen-
wegs («Neu-Pratteln») raumplane-
risch für das Wohnen reserviert. 
Der Teil nördlich der Bahn und 
westlich des Gallenwegs ist dem 
Arbeiten vorbehalten. Kleine Aus-
nahmen bestätigen die Regel. Das 
seit Jahrzehnten angestrebte Ziel 
der Verbesserung der Wohnqualität 
mittels Trennung von Wohnen und 
Arbeiten rückt näher. Die Betriebs-
gebäude von Schreinerei Schneider, 
Häring und Coop wurden bereits 
verlegt und auf dem Rohner-Areal 
ist einiges im Gange. Hingegen 
steht das Projekt «Bredella» in 
schwerwiegendem Widerspruch zu 
den generellen Zielen einer strin-
genten Siedlungsentwicklung. Prat-
teln braucht unbedingt Raumreser-
ven für Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetriebe. Schliesslich hat Prat-
teln in erster Linie dem vielfältigen 
Angebot an interessanten Arbeits-
plätzen seinen Wohlstand zu ver-
danken. Deshalb darf das Areal 
«Bredella» nicht in die Wohnzone 
mutiert werden.

Paul Dalcher, Einwohnerrat Pratteln

Eine erfolgreiche 
Projektarbeit
Ich heisse Jana Biedert und bin 16 
Jahre alt. Ich habe meine Projekt-
arbeit voll und ganz dem Tierschutz 
gewidmet und eigene Schlüsselan-
hänger entworfen, welche auch als 
Jetons für den Einkaufswagen be-
nutzt werden können. Diese Jetons 

Anzeige

Bürgergemeinde

Kirschbaumverlosung 2021 und 2022
Im Turnus von zwei Jahren werden 
Kirschbäume der Bürgergemeinde 
Pratteln an ortsansässige Bürger 
zur Ernte verlost. Bis anhin geschah 
dies durch das Ziehen eines Loses 
im Schloss Pratteln. Pandemiebe-
dingt hat sich der Bürgerrat ent-
schieden, die diesjährige Ziehung 
digital durchzuführen.

Die eingeladenen Bürger wur-
den von der Verwaltung ange-
schrieben und haben die Möglich-
keit, entweder ihren bereits ge-
nutzten Baum für weitere zwei 
Jahre zu behalten oder an der 
Ziehung teilzunehmen. Das Ein-
gabefenster für die Verlosung ist 
vom 24. April um 10 Uhr bis am 
25. April um Mitternacht auf der 
Homepage der Bürgergemeinde 
abrufbar. Erfahrungsgemäss kom-
men rund 100 Bäume in die Ver-
losung. Die Vergabe erfolgt an die 
ersten Eingaben, also genau gleich 
wie in den vergangenen Jahren an 
die ersten Bürger in der Reihe vor 
dem Schloss. 

Das Angebot richtet sich an 
Ortsbürger mit einer Einladung. 

Pro Familie wird nur ein Baum ab-
gegeben. Den Zugangslink finden 
Sie unter dem untenstehenden Link 
auf der Homepage der Bürgerge-
meinde.

Die Bürgergemeinde trägt mit 
der Pflege der Bäume und der Nut-
zung durch die Bürger zum Erhalt 

des typischen Baselbieter-Land-
schaftsbilds aus vergangenen Ta-
gen bei und lässt die Bürger in den 
Genuss baumfrischer Kirschen 
kommen.

Für den Bürgerrat, Heinz Weisskopf

www.bg-pratteln.ch/verlosung

Die Bürgergemeinde Pratteln verlost an ortsansässige Bürger Kirsch-
bäume. Geerntet werden muss allerdings selber.� Foto zVg

Wildpflanzen und Nistkästen

Am Prattler Wildpflanzen- 
und Kräutermarkt wird 
grosse Vielfalt geboten.

Wie bereits berichtet, findet am 
kommenden Samstag, dem 17. Ap-
ril, von 9–14 Uhr auf dem Schmit-
tiplatz in Pratteln wieder der be-
liebte Wildpflanzen- und Kräuter-
markt statt. Organisiert wird er 

vom Natur- und Vogelschutzver-
ein. Neben dem Pflanzenverkauf 
können Sie auch unter verschiede-
nen Vogel-Nistkästen auslesen. 
Wir beraten Sie gerne dabei.

Die Gruppe «aapacke» wird Sie 
mit Rätseln zu den Wildpflanzen 
überraschen und eine Fachperson 
zeigt Ihnen verschiedene einheimi-
sche Heilpflanzen sowie essbare 
Kräuter. Ausserdem können Sie 

unter Anleitung ein Wildbienen
hotel bauen.

Zudem wird der Obstbauverein 
Beerensträucher und kleine Obst-
bäume zum Kauf anbieten und 
auch dabei werden Sie beraten.

Und während Sie herumspazie-
ren und einkaufen, können Sie Ihr 
Velo von Jungen des Basketball-
Klubs putzen lassen. 

Christine Vögtli-Buess

Wildpflanzenmarkt

Nebst Kräutern und Wildpflanzen gibt es auf dem attraktiven Markt auch verschiedene Vogel-Nistkästen zu 
kaufen. Und zwar inklusive kompetenter Beratung vom Natur- und Vogelschutzverein.� Fotos Benedikt Schmidt

Fortsetzung auf Seite 13 
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Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@prattleranzeiger.ch. Einsen-
deschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

Kirchenzettel

Ökumene
Jeden Mo: 19 h: Meditation, ref. Kirche. 
Max. 5 Personen mit Schutzkonzept. 

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 18. April, 10 h: ref. Kirche, Gottes-
dienst, Pfarrer Daniel Baumgartner, Kol-
lekte: Katharinenhof.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 17. April, 9.30 h: Probe 
Erstkommunion, Kirche. 
18 h: Kommunionfeier, Romana. 
So, 18. April, 10 h: Erstkommunion 
Gruppe I, Kirche. 

11.15 h: Romana Santa Messa it. 
18 h: Kommunionfeier, Kirche, mit 
Gesang.
Di, 20. April, 17.30 h: Rosenkranz,  
port, Kirche.
18.30 h: Gruppe Padre Pio, Kirche. 
Mi, 21. April, kein Gottesdienst 
Romana. 
17.30 h: Rosenkranz, dt, Kirche. 
Do, 22. April, 9.30 h: Kommunionfeier, 
Frauen, Kirche. 

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 18. April, 10 h: Gottesdienst, 
Predigt: Stefan Fuchser, KinderTreff.
Do, 22. April, 20 h: Hauskreis.

Veranstaltungskalender

Keine Anlässe 
PA. Aufgrund der momentanen Situation in Sachen Coronavirus finden 

derzeit keine Veranstaltungen statt. Der Prattler Anzeiger verzichtet 

so lange auf einen Veranstaltungskalender, bis das entsprechende Ver-

bot aufgehoben oder gelockert wird.

habe ich für 3 Franken verkauft. 
Nun möchte ich mich besonders bei 
den Firmen R. Widmer AG Pratteln 
Metallbau und Schlosserei und 
Aerni AG Pratteln Apparatebau 
und Blechbearbeitung bedanken, 
welche die Produktion meiner Je-
tons gesponsert haben. Ich möchte 
mich auch bei den zahlreichen Käu-
fern bedanken – ich konnte bereits 
über 300 Stück verkaufen. Herzli-
chen Dank an die vielen Spender, 
die den Verkaufspreis grosszügig 
aufgerundet haben.

Selbstverständlich sind die 
Schlüsselanhänger immer noch te-
lefonisch unter 061 421 92 74 oder 
per Mail an info@tierschutzbund.
ch erhältlich.

Ich bedanke mich auch im 
Namen des Katzenheims Muttenz 
und des Tierschutz Bund Basel.

Jana Biedert, Pratteln

Zur Verlängerung der 
Tramlinie 14
Die Verlängerung der Tramlinie 14 
von Pratteln bis Augst soll der Wert-
steigerung von Bauland dienen, ohne 
dass konsequenterweise Autobesitz 
eingeschränkt würde oder Nutznies-
ser sich an den Kosten beteiligen 
müssten. Die absurden Kosten des 
Projekts tragen die Steuerzahler BL, 
notabene auch Leute, die seit Jahren 
weit schlechter betreff ÖV gestellt 
sind als die Menschen, die vielleicht 
irgendeinmal hier wohnen werden 
(so sich überhaupt Investoren für die 
Überbauung finden). 

Die Bewohner von Augst und 
Längi brauchen das Tram nicht!

Zwei Buslinien verbinden schon 
heute Pratteln mit Augst, dazu die 
S-Bahn mit der Haltestelle Salina 
Raurica (fehlt auf den offiziellen 
Plänen des Kantons).

Am 13. Juni stimmen wir über 
einen Kredit für die Planung der 
Tramverlängerung, vorsorglichen 
Landerwerb und einen provisori-
schen Bushof in Augst für total 
17,15 Millionen ab. Für die Reali-
sierung des Projekts sind bis jetzt 
200 Millionen veranschlagt; wie 
man aus Erfahrung weiss, dürfte es 
einiges darüber liegen.�Trudi Aubry,

Aktionsgruppe aapacke, Pratteln

Warum so viel  
Müll?
Wer kennt nicht das Buch der Bü-
cher? In diesem Buch hat es Texte, 
die zuerst mündlich und später 
schriftlich festgehalten wurden. Sie 
sind ca. 6000 Jahre alt. Für die Bi-
belleser ist es lebendiges Wort Got-
tes. Für die anderen kann es ein 
Geschichtsbuch sein. Wenn diese 
Texte 6000 Jahre alt sind, heisst es, 
dass Menschen diese Gedanken 
schon damals durchgedacht und 
ausgesprochen haben. Zu Anfang 
dieses Buches wird in poetischer 
Art beschrieben wie die Welt ent-
standen ist. In sieben Tagen hat 
Gott die Welt erschaffen. Jedes 
Kind hat diese Worte der sieben 
Tage schon einmal gehört. Der 
sechste Tag finde ich einfach toll. 

Bitte lest ihn mal durch. 1. Mose, 
24–30. Achtet euch besonders auf 
Vers 28. Was bedeutet er und was 
heisst das für uns? 

Schmeissen wir in unserer guten 
Stube die leeren Flaschen oder die 
Zigarettenstummel einfach so auf 
unseren schönen Fussboden? Wa-
rum machen wir das auf der Strasse, 
sie gehört uns auch. Ist es nicht in 
unserer Verantwortung zu unserer 
Erde zu schauen?! Auf jede erdenk-
liche Art und Weise!

Was haben wir noch nicht ver-
standen? Lieben wir uns so wenig, 
dass wir alles zerstören und ver-
schmutzen wollen?

Meine Vision ist, überall mein 
Zuhause zu sehen. Jeder Baum, jede 
Strasse, jede Piazza, jede Begeg-
nung, alles ist Familie und mein 
Zuhause!� Paola Bazzo, Pratteln

Bevölkerung und ihre 
Volksvertreter
Werfen wir zuerst einen Blick auf 
die Exekutive. Sie wird in einer 
Majorzwahl erkoren (Mehrheit) ist 
also eine Persönlichkeitswahl. So 
weit, so gut. Was in Pratteln unver-
ständlich ist, dass trotz einer Mehr-
heit im links-grünen Lager die Bür-
gerlichen sowohl den Präsidenten 
als auch den Vizepräsidenten stel-
len. Der Einwohnerrat (ER) (Legis-
lative) wird im Proporz (Verhältnis 
zu den Parteistärken) gewählt und 
soll so die Bevölkerung abbilden, 
bzw. repräsentieren. Aber tut er das 
auch wirklich? Das fragt man sich 

gelegentlich und möchte gerne ein-
greifen. Ein klassisches Beispiel 
dafür war (neben vielen anderen) 
die damalige Umzonung-Vorlage 
für «Salina-Raurica» im Jahre 
2016, wo man es versäumt hat, 
auch das Stimmvolk zu befragen. 
Bei einer derart wichtigen Frage ist 
das unverzeihlich! Im Jahre 1979 
wollte eine Volksinitiative den ER 
abschaffen und zur Gemeindever-
sammlung zurückkehren. Als da-
maliger ER-Präsident bekämpfte 
ich diese Initiative u.a. mit einem 
Leserbrief. Ich bin mir nicht sicher, 
ob ich das heute noch tu würde. Der 
Unterschied zu heute ist, dass da-
mals der ER »hochkarätiger» zu-
sammengesetzt war! Die «Prattler 
Grössen» aller Parteien sassen in 
den siebziger Jahre beim Start des 
ER im Rat. Heute haben die Par-
teien Mühe, ihre Kandidatenlisten 
jeweils zu füllen. Die Folge davon 
ist, dass eine gewisse Entfremdung 
zwischen Volk und deren Vertre-
tern stattgefunden hat. Heute hätte 
eine entsprechende Initiative viel-
leicht mehr Chancen? Muttenz, 
eine vergleichbare Gemeinde, im-
mer noch ohne ER lässt grüssen!

Walter Biegger, Pratteln

Leserbriefe
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mit Krankenkassen-Anerkennung (AG, BL, BS, SO) 
für Senioren und Menschen mit Unterstützungsbedarf

● Alltagsbegleitung und Betreuung
● Pflege / Haushalt / Nachtwache
● Entlastung pflegender Angehöriger

Sprechen Sie mit uns. Wir finden eine bedürfnisgerechte Lösung für Sie.
Tel. 061 465 74 00 | info@curadomizil.ch | curadomizil.ch

 

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

www.naegelin-stiftung.ch

Das familiäre Alters- und Pflegeheim 
zum Wohlfühlen in Pratteln

Nägelin-Stiftung heisst das beliebte, kleine Alters- und 
Pflegeheim in Pratteln, das für die besonders individuelle 
Betreuung und kreative Aktivierung der Bewohnerinnen 
und Bewohner bekannt ist. Durch die familiäre Atmo-
sphäre und unsere grosse Flexibilität, dank der wir 
persönliche Wünsche berücksichtigen können, fühlen 
sich Seniorinnen und Senioren bei uns wie zu Hause.

Für detaillierte Informationen erreichen Sie uns unter 
info@ah-naegelin-stiftung.ch 
oder telefonisch unter
061 821 35 11 

Sammler kauft alle

OMEGA / HEUER Uhren
auch in schlechtem Zustand,
Ersatzteile, Bänder, Gehäuse,  

Lünetten, Zifferblätter, Zeiger usw.
Zum besten Preis. Barzahlung.

Kostenloser Besuch
M. Gerzner, Tel. 079 108 11 11

www.uhrengalerie.ch

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben 

Lydia Keller-Leander  
15. Februrar 1922 – 7. April 2021 

Wir sind dankbar für die lange gemeinsame Zeit,  
du wirst immer in unseren Herzen bleiben. 

Marlis Keller und Eugen Wasmer 
Susanna Reber-Keller und Stefan Studer 
Dany Reber und Melanie Schaub 
Florio Reber und Giulia Rüedi 
Verwandte und Freunde 

Die Abschiedsfeier findet am Montag 19. April 2021 um 14 Uhr  
auf dem Friedhof Blözen in Pratteln statt. 

Bei Spenden bitten wir «Carton du Coeur» zu berücksichtigen.  
BLKB Liestal IBAN: CH26 0076 9407 0450 7200 1.

Traueradresse: Marlis Keller, Bahnhofstrasse 16, 4133 Pratteln 

Älteres klangvolles 

4/4 Cello 
im bestem Zustand günstig  

abzugeben. Telefon 076 412 15 58.

Erfahrener Gärtner übernimmt 
alle Gartenarbeiten
Pflastersteine, Pflanzen etc.,  

zuverlässig und preiswert. Tel. 079 425 08 25

Achtung! Sammler sucht 
Blasinstrumente 
Saxophon, Klarinette usw. 
Zahle bar. Wird abgeholt. 
Telefon 079 356 54 06 

Grosses beginnt oft
mit einem Inserat



5 Prozent: Ein Krimi der anderen Sorte
Matthias Merdan hat  
einen spannenden Krimi 
geschrieben.

PA. Ja, das gibt es tatsächlich! Ein Zür­
cher Autor hat sich in den Friedrich 
Reinhardt Verlag verirrt. Doch nicht 
nur das. Er hatte einen spannenden 
Krimi im Gepäck, welcher das ganze 
Verlagsteam sofort überzeugte.

Hier fünf Gründe, warum man 
den neuen Krimi «5 Prozent» von 
Matthias Merdan unbedingt lesen 
sollte: 1. Endlich mal ein Krimi, bei 
dem nicht ein männlicher Sadist 
Frauen quält, sondern eine intelli­
gente Frau eine ganze Stadt. 2. End­
lich mal ein Krimi, bei dem nicht ein 
alkoholabhängiger und beziehungs­
unfähiger Ermittler im Mittelpunkt 
steht, sondern eine charmante Terro­
ristin. 3. Weil das geschilderte Ver­
brechen gut nachzuahmen ist. Der 
Autor wünscht sich im Erfolgsfall 
50% der erbeuteten Summe. 4. Weil 
dieser Krimi keine mythischen Macht­
apparate wie CIA, KGB, MI6 und 
NSA strapaziert und dem Leser weis­
macht, der Autor wisse, wie diese 
funktionieren. 5. Weil die Hauptfigur 
eine reuige Grenzüberschreiterin ist, 
die keinen einzigen Pistolenschuss 
abgeben muss.

Lesen Sie hier exklusiv einen 
Auszug aus dem Buch.
Fiona Rosenwiler betrat gespannt und 
angespannt das Gebäude der Kantons-
polizei Zürich in der Kasernenstrasse 
und erfuhr sofort, wer für sie als Ers-
tes zuständig war. Zu ihrer Rechten 
befand sich ein Welcome Desk, so 
würde man es wohl auf einer Messe 
nennen, Rezeption in einem Hotel. 

Eine uniformierte Polizistin ihres 
Alters, der man ansah, dass die kör-
perlichen Fitnessübungen, wie sie in 
den Schaukästen am Zaun vor dem 
Kapo-Gebäude gezeigt wurden, eine 
aggressiv-dynamische Ausstrahlung 
bewirkten, wendete sich ihr reflexar-
tig zu. Nachdem Rosenwiler ihr Ge-
sichtsfeld betreten hatte, wurde sie 
von der Beamtin mit einem Ich-hoffe-
für-Sie-es-ist-wichtig-Blick gemustert. 

Fiona fielen ihre kurzgeschorenen 
Haare auf, ihre schmalen Lippen und 
die kräftigen Hände. Gar nicht so un-
erotisch, dachte sie. «Grüezi», erwi-
derte die Beamtin die noch stumme 
Anwesenheit Rosenwilers mit einer 
maskulinen Stimme. Fiona legte ihre 
beiden Handflächen ruhig auf das 
Desk, während sie ihren Kopf ganz 
leicht nach links beugte. «Grüezi. 
Mein Name ist Fiona Rosenwiler, ich 
bin Einwohnerin dieser Stadt und 
muss Ihnen ein Verbrechen melden.» 

«Sie möchten eine Anzeige erstat-
ten?», fragte die Polizistin mit dem 

Tonfall einer geschulten Beamtin, die 
gerade erkennt, dass sie jetzt gleich 
aus ihrem Trott gerissen wird. «Nein. 
Ich möchte ein Verbrechen melden», 
widersprach Rosenwiler energisch 
und verlagerte ihr Körpergewicht auf 
das rechte Bein. «Dann wollen Sie 
eine Anzeige erstatten», konterte die 
Polizistin aggressiv und spannte ihre 
Unterarme an. «Nein!» «Nein?» 
«Nein. Es handelt sich um ein zukünf-
tiges Verbrechen. Wahrscheinlich 
wollen Sie Anzeige erstatten.»

«Wie bitte?», fragte die unifor-
mierte Frau und störte sich an dem 
Durcheinander an Provokativem und 
Femininem in einer Person. «Einen 
Moment, Frau Rosenwiler.» Die Poli-
zistin, auf deren Namensschild Beat-
rix Welti stand, setzte nun ihren Na-
warte-verarschen-kann-ich-mich-
selbst-Blick auf, drehte sich zu einem 
dunkelgrünen Neunziger-Jahre-Tele-
fon um, nahm den Hörer ab, drückte 
eine Taste, wartete einige Sekunden 
und sprach etwas Humorloses in den 
Hörer. Gefreite Welti legte auf, drehte 
sich mit einer kraftvollen Körperdre-
hung zurück zu Fiona, meinte, sie 
solle einen Moment Platz nehmen, 
und zeigte auf eine Reihe von Stühlen 
gegenüber dem Eingangsbereich.

In den wenigen Minuten des War-
tens beobachtete Rosenwiler das ge-
dämpfte Bewegungstempo der anwe-
senden Beamten, das sie die geringe 
Kriminalitätsrate im Kanton Zürich 
erahnen liess. Vier Beamte in ihrem 
Blick sassen an Bildschirmen, lasen 
irgendetwas ab, tippten irgendetwas 
ein; einer trug ein Blatt Papier, das er 
einem Drucker entnommen hatte, 
quer durch den Raum und legte es auf 
einen verwaisten Schreibtisch eines 
Kollegen. Fiona vermisste die harten 
Typen von den Fotos in den Schau-
kästen; coole, wie am Fliessband Ge-
fangene anschreiende, bedrohende 

und dann wegtransportierende Ma-
chos. Sie erwartete nicht unbedingt 
Dirty Harry, Jimmy «Popeye» Doyle 
oder John McClane, aber wenigstens 
harte Kompromisslosigkeit ausstrah-
lende Kerle. So wie die Bullenschweine, 
gegen die sie auf der Strasse gekämpft 
hatte. Je härter ihre Gegner gewesen 
waren, umso weniger fühlte sie sich als 
Täterin, sondern als Opfer. Opfer sein 
brauchte sie, auch wenn sie es nicht 
liebte. Die Identität als die Schwächere 
entfesselte Fionas Durchschlagskraft. 
Die herumlaufenden Kapo-Typen sa-
hen alles andere aus als Clint East-
wood, Gene Hackman oder Bruce 
Willis, sie wirkten wie Bankange-
stellte, getunt mit körperlicher Fitness, 
einer Dienstwaffe und starker Stimme.

Wachtmeister Johannes Kälin war 
kein Mann, der darunter leiden 
musste, dass man ihm spontan zu we-
nig Ehrfurcht entgegenbrachte. Statt-
liche Körpergrösse, aggressiver Blick 
und seine laute, tiefe Stimme ver-
schafften ihm Autorität bei Kollegin-
nen und Kollegen, Rechtsbrechern 
und Rechtsbrecherinnen.

Die Absätze seiner schwarzen 
Lederstiefel, die laut auf dem weissen 
Linoleumboden auftraten, erzeugten 
für einen Moment Kasernenhof-
Feeling. Er bremste sich kurz vor der 
sitzenden Fiona Rosenwiler; sie 
blickte zu ihm auf. Kälin checkte eine 
Sekunde ihre übereinandergeschlage-
nen schlanken Beine, deren Haltung 
sich im Moment von Fionas Aufbli-
cken zu ihm ruckartig in eine Parallel-
stellung auflösten. Er wertete dies als 
Zeichen des Respekts gegenüber sei-
nem Dienstgrad. Seine Überraschung 
über den ersten Eindruck – die opti-
sche Mischung aus Nicole Kidman 
mit einer Prise Hannibal Lecter – liess 
er sich nicht anmerken. Der hätte 
mehr als einen Uniformträger aus sich 
machen können, dachte Fiona, fühlte 
sich andererseits ein wenig einge-
schüchtert und flüsterte leise: «Wie 
schade für ihn.»

«Guten Tag. Mein Name ist Kälin. 
Was kann ich für Sie tun?» Er klang 
in ihren Ohren wie ein nervöser 
Schauspieler, der einen auswendig ge-
lernten Text beim Vorsprechen auf 
einer Bühne zitiert, um sich für die 
Rolle des Hermann Gessler zu bewer-
ben. «Ich muss leider ein Verbrechen 
melden», erwiderte Rosenwiler nüch-
tern und mit gespieltem Bedauern, 
wobei sie gleichzeitig dachte: Diese 
Performance mit dem emotionslosen 
harten Auftreten haben dem armen 
Kerl sicher die Psychologen einge-
bläut. In Wirklichkeit bist du doch 
einer von den bemitleidenswerten Ty-
pen, die sich mit Ausdauersport in 
einen chronischen Erschöpfungszu-
stand versetzen, um ihren homosexu-
ellen Trieb zu dimmen. 

«Wie war Ihr Name?», fragte er, 
um Zeit zu gewinnen, und kniff dabei 
seine Augen leicht zusammen. «Ro-
senwiler. Fiona Rosenwiler.» «Dürfte 
ich bitte Ihren Ausweis sehen?» Ro-
senwiler zückte ihr Portemonnaie aus 
ihrer anthrazitfarbenen straussenle-
dernen Roberto-Cavalli-Florence-
Handtasche, entnahm ihren Ausweis 
und überreichte Kälin die, mit Schwei-
zerkreuz oben links versehene, kredit-
kartengrosse Plastikkarte. Der uni-
formierte Beamte nahm sie an sich, 
verglich das Foto mit dem Gesicht der 
Frau vor ihm, las den Namen, blickte 
auf die Unterschrift und das Geburts-
datum 19 04 78, kontrollierte das 
schimmernde Sicherheitszeichen oben 
rechts, drehte dann die Karte auf die 
Rückseite, las Grösse: 178 cm, Ge-
schlecht: F, Heimatort: Zürich, ZH, 
Behörde: Zürich, ZH, ausgestellt am 
14 02 13, gültig bis: 13 02 23, Natio-
nalität: Schweiz, die Ausweisnummer 
überflog er, ohne sie zu registrieren. 
Mit einem zaghaften Kopfnicken und 
einem kräftigen «Danke» retour-
nierte er die Identitätskarte.

«Was für ein Verbrechen möchten 
Sie melden, Frau Rosenwiler?», fragte 
er mit einem Unterton aus Skepsis und 
Neugier. «Es handelt sich um einen 
schweren terroristischen Anschlag, 
verübt von einer Einzelperson in die-
ser Stadt.» Kälin dachte Quatsch! und 
sagte: «Folgen Sie mir, bitte.» Er be-
obachtete Fiona und sah, wie sie sich 
erhaben aufrichtete. Wie ein gehorsa-
mes Mädchen folgte sie ihrem ersten 
Opfer nach, in einen zehn Schritte 
entfernten Raum. Dieses Zimmer 
zeichnete sich durch schlichtes Inte-
rieur aus; ein kleiner grauer Tisch in 
der Mitte, mit zwei genauso grauen 
sich gegenüberstehenden Stühlen; 
eine rechteckige Lampe erzeugte zu-
sammen mit dem, durch ein vergitter-
tes Fenster dringenden, Tageslicht ein 
Zwielicht, das von den hellblauen 
Wänden teilweise geschluckt wurde. 
Höflich wies Kälin Fiona einen der 
beiden Stühle zu, liess die Tür hinter 
sich offen und wusste noch nicht, dass 
er seine Höflichkeit gleich ad acta le-
gen würde. Beide setzten sich syn-
chron, aber nur Fiona fiel der Geruch 
von Putzmittel auf (Zitrus).

«Woher wollen Sie das wissen? 
Woher haben Sie Informationen über 
einen Terroranschlag?» Er sprach das 
Wort Terroranschlag so schräg aus, als 
wäre es das absurdeste Wort, das er je 
gehört hatte.Kälin nahm einen Kugel-
schreiber in seine linke Hand und liess 
diesen über einem bereits daliegenden 
Formular schweben; er wusste noch 
nicht, wie ernst er das nehmen sollte 
und war gespannt auf die Antwort der 
Frau. «Ich selber bin die Terroristin!», 
verriet Fiona Rosenwiler mit der Si-
cherheit einer Nachrichtensprecherin.

Literatur

Matthias Merdan, 5 Prozent, Rache an 
Zürich, 320 Seiten, kartoniert, ISBN 
978-3-7245-2412-0, CHF 19.80.
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Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
Basel ist für die Kantone BS und BL zuständig. 
Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Be-
ratung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene:  
von 20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, 
Tel. 061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren monat-
lichen Versammlungen darf die Prattler Be-
völkerung gerne teilnehmen . Wir besprechen 
die ER-Traktanden, die Parteipolitik und neh-
men Anliegen entgegen, um diese bei den Be-
hörden zu vertreten. Die Daten sowie weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Präsidentin 
Dominique Häring, Tel. 061 461 79 46. Siehe 
auch www.cvp-pratteln.ch oder Facebook 
unter www.facebook.com/cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28. DrehScheibe – der viel-
seitige Treff für alle, jeden Mittwoch, 15–17 
Uhr, ausser Schulferien, im Schlossschul-
haus, Schlossstrasse 61, Kontakt: Helen 
Solano, Tel. 078 791 50 46, www.drehschei-
be-pratteln.jimdosite.com

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter 
der Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte 
Frauen treffen sich zu Proben: Mittwoch, 
20–21.30  Uhr im Burggartenschulhaus  
EG rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, 
Sodackerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 
421 08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frau-
enchor-pratteln.ch.

Hundesport Pratteln. Familienplausch-
gruppe, Junghundegruppe, Jugend & Hund, 
Santätshunde, Fitness mit Hund. Kontakt: 
info@hundesport-pratteln.ch

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. «lange 
nacht der musik» in Kaiseraugst aufgrund 
des Coronavirus auf den 5. Juni 2021 ver-
schoben. Aufgrund des Bundesratsbeschlus-
ses vom 13. März zum Coronavirus und der 
Unsicherheit des weiteren Verlaufes in den 
nächsten Wochen und Monaten hat das Or-
ganisationskomitee der «langen nacht der 
musik» in Kaiseraugst einstimmig entschie-
den, das Musikfestival auf Samstag, 5. Juni 
2021 zu verschieben. Dieser Entscheid wur-
de zum Wohle der Künstlerinnen und Künst-
ler, der Besucherinnen und Besuchern sowie 
allen Beteiligten auf und hinter den Bühnen 
getroffen. Die Gesundheit geht in diesem Fall 
ganz klar vor und die gute Stimmung, die 
rund um das beliebte Musikfestival herrscht, 
soll nicht gefährdet werden. Das Ziel des 
Organisationskomitees besteht darin, die 
Musikformationen, die Sponsoren sowie alle 
Helferinnen und Helfer für das Verschiebe-
datum zu gewinnen und so das vorgesehene 
Programm 364 Tage später durchzuführen. 
Um dieses Szenario umzusetzen zu können, 
wurde der Entscheid bereits jetzt gefällt und 
die Vorbereitungen sind in vollem Gange.

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Schloss-
strasse 56, 4133 Pratteln. Betreuungsange-
bote für Kinder in Tagesfamilien und in der 
Kita Chäferhuus. Auskunft «Tagesfami-
lien» durch Antonella Fagà, Tel. 061/821 33 
77. Auskunft «Kita Chäferhuus» durch Me-
lanie Pletscher, Tel. 061/821 52 77. Weitere 
Infos: www.tagesfamilien-prattelnaugst.ch/
admin@tagesfamilien-prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgru-
ben Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea 
Casanova, Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: 
Roland Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennis-
schule: Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 
215 72 02, Hallenvermietung: Elisabeth 
Merz, Tel. 079 358 20 95, Präsident: Jean-
Luc Graf, Tel. 061 411 42 04. Weitere Infos 
unter www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus ist ein multikultureller offener Kul-
tur- und Begegnungsort mit attraktivem 
Museum für Jung und Alt. Der Verein ist 
im Auftrag der Bürgergemeinde Pratteln 
für den Betrieb des Bürgerhauses zustän-
dig. Mitglieder unterstützen diesen kultu-
rellen Beitrag zum Dorfleben mit ihrem 
Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. Präsi-
dent: Norbert Bruttin, Kontakt Tel. 079 
411 40 35, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Auskünfte erteilen gerne der Präsident a.i.  
Urs Baumann, Mayenfelserstrasse 10, 
4133 Pratteln, Tel. 079 433 57 33 (praesi-
dent@vv-pratteln.ch), und Kassierin Sibyl-
le Filetti, Dürrenmattweg 5a, Pratteln, Tel. 
061 821 32 46. www.vv-pratteln.ch.

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.

Vereine

Unser Administrationsteam nimmt 
gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 
entgegen. Tel. 061 645 10 05,  

inserate@reinhardt.ch
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      Gartenpflege              Hauswartung                 Gartenbau 
kompetent – zuverlässig - preiswert 

 

Werner Martin, 4402 Frenkendorf 
www.gaertner-martin.ch 

Tel. 078 / 304 23 24 (M.Modrack) + 061 / 901 10 54 (W.Martin) 
info@gaertner-martin.ch 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An der Hauptstrasse 46b
in Pratteln vermieten wir im 

Hochparterre per 16.5.2021 eine 
gemütliche und helle 

4-Zimmerwohnung 
mit 77 m2. 

Sie verfügt über zwei Balkone. 
In den Zimmern sind Laminatböden 

verlegt. Im Korridor und in der 
Küche sowie im Bad (mit Badewanne) 

sind Plattenbeläge eingebaut.  
Die topmoderne Küche ist mit einem 

Induktionsherd, Geschirrspüler, 
Kühlschrank mit grossem Gefrierteil 

und einer Granitarbeitsplatte 
ausgestattet. Keller und Estrich 

bieten viel Stauraum.  
Miete CHF 1540/Monat, inkl. NK. 

Wenisch Immobilien- 
Treuhand GmbH, 

061 831 31 71 / info@wenisch.ch

Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Alles neu.
Die Spitex hilft in den ersten Wochen.

Wir unterstützen Sie vor  
und nach einer Geburt.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 4 «Alles neu»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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Werkstatt ca. 50/60 qm  
von Restaurator gesucht: 
gutes Tageslicht, frostsicher, trocken, 
WC, beheizbar, gern ländliche Lage. 
Telefon 061 312 16 87

Bühnenbeleuchtungsanlage 
Verkauf, ideal für Theatergruppe oder 
Musikband. Bestehend aus 10 Profil- 
und Fresnel-Scheinwerfern je 650 W,  
4 Stativen, Steuerpult, Dimmer,  
Kabel und Zubehör. 
Verhandlungspreis Fr. 980.– 
Telefon 079 619 1848

In Riehen zu vermieten sonnig 
und sehr ruhig gelegene

31/2-Zimmerwohnung
102 m2 

3. OG, ohne Lift. Wenige Minuten 
vom Dorfzentrum.  
Komfortabler Ausbau, separate 
Dusche und Bad, 2 grosse Balkone. 
Fr. 1780.– + NK 190.–.

Telefon 079 922 26 82
450 BIKES.  
UND EINS, MIT DEM DU  

JEDEN GIPFEL STÜRMST.

Im Aquabasilea, 
Pratteln

Besuche unsere  
Werkstatt vor Ort.

 

 

 

 

 

 

Neubau Mehr fami l ienhaus
mit 6 Eigentumswohnungen
Es ter l iweg 123 4125 R iehen
W3, 4.5 Zimmer Obergeschoss
W4, 4.5 Zimmer Obergeschoss

Sehr gerne wird Sie Herr D. Bürgin beraten
Telefon 0041 61 702 12 20
Download Dokumentation www.acquista.ch

Wir verkaufen Ihre Immobilie
Seit über 20 Jahren in der Region: Ihr diskreter und 
kompetenter Partner. 
- kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie 
- Honorar auf reiner Erfolgsbasis 
- Kauf von Immobilien, Bauland, Neubauentwicklung

  

 061 303 86 86 
www.top-immo.ch  info@top-immo.ch

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 100.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Wir renovieren Ihre  
Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab, 

reparieren und streichen sie und
 bringen sie wieder zurück.

Aktion im April 
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Ihr Malergeschäft
Wir machen Ihnen gerne einen 

Gratis-Kostenvoranschlag.



Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Dringend zum Arzt?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Montag – Freitag, 7– 20 Uhr
Samstag, 9–17 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Mo–Fr 07.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 • www.schneider-shs.ch

Badezimmer                       SpenglereiHeizungSanitär

Ihr Partner für Nutzfahrzeuge in der Region

www.garage-nepple.ch

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Ihr Partner für Nutzfahrzeuge und Wohnmobile in der Region

Netzibodenstrasse 21 | 4133 Pratteln | Tel. +41 638 87 00
basel@garage-nepple.ch | www.garage-nepple.ch

Ihr Profi im Bereich Gartenpflege, Reinigungen, 
Hauswartungen und Räumungen

Vereinshausstr. 22 | 4133 Pratteln | Tel. +41 61 631 00 73
info@nolasco-reinigungen.ch | www.nolasco-reinigungen.ch
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HANS LÜÖND AG
Haushaltgeräte 
Inh. Markus Schäfer
Tel. 061 821 67 20
www.haushalt-apparate.ch

Ihr zuverlässiges 
Fachgeschäft für

und weitere Marken

A. Pfirter Bodenbeläge AG

Das Traditionsunternehmen in Pratteln

Als über 30-jähriges Traditionsun-
ternehmen in Pratteln, bieten wir 
Ihnen sämtliche Arbeiten rund 
um Bodenbeläge aller Art. 

Ob Neubau, Umbau oder Sanierun-
gen, wir haben für alle Fälle die pas-
sende Lösung für Sie. Auch in den 
schwierigen Corona-Zeiten können 
wir unser Sortiment aufrechterhal-
ten sowie die Lieferketten gewähr-
leisten. Zudem sind wir bis heute, 

dank unseren Schutzmassnahmen 
und Einhaltungen der Vorschriften 
des BAG, von einem Corona-Fall 
verschont geblieben. Somit können 
wir wie gewohnt unser volles Po-
tenzial ausschöpfen. 

Wir spüren vermehrt den Trend 
die eigenen vier Wände neu gestal-
ten zu wollen. Dabei können wir 
Sie mit unserem breiten Sortiment 
tatkräftig unterstützen. Ob Par-

kett, Vinyl, PVC, Linoleum oder 
Kork: bei uns werden Sie fündig. 
Selbst die in etwas vergessen gera-
tenen, wunderschönen Textilbelä-
ge können Sie bei uns erwerben. 

Mit unserem bestens ausgebilde-
ten Verlegeteam garantieren wir 
Ihnen eine fachmännische und 
termingerechte Verarbeitung. 
Unsere Ausstellung ist unter Ein-
haltung der Schutzmassnahmen 

nach Terminvereinbarung für Sie 
geöffnet. 

Zögern Sie nicht uns zu kontaktie-
ren oder besuchen Sie uns auf 
www.pfirter.ch

A. Pfirter Bodenbeläge AG
Wasenstrasse 13
4133 Pratteln
info@pfirter.ch
Tel. 061 826 70 70

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon 061 826 70 70

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln
info@p�rter.ch

Seit 1988 Ihr zuverlässiger Partner
www.pfirter.ch

Teppiche · Bodenbeläge 
Parkett
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Nach fünf Jahren an der Bahnhofstrasse 27, ziehen wir weiter in den 
Dorfkern von Pratteln, an die Mayenfelserstrasse 4, Ecke Schauenbur-
gerstrasse und oberhalb der reformierten Kirche. 

Am 4. Mai 2021 öffnen wir unser neues Ladenlokal mit einer grösseren 
Werkstatt, um die Bedürfnisse unserer Kundschaft noch besser erfül-
len zu können. Seit geraumer Zeit steigt die Nachfrage nach Reparatu-
ren, den vor Ort Service und die Heimberatung stetig. Durch die Pan-
demie wird dieser Trend noch beschleunigt, so dass wir unser Ge-
schäftskonzept mit einer offenen Werkstatt realisieren, wo unsere 
Kundschaft den Einblick bekommt, wie Unterhaltungselektronik Ge-
räte von innen aussehen.

Eine wichtige Veränderung findet auch bei der Nachhaltigkeit statt. 
Reparieren wenn möglich und sinnvoll, statt entsorgen und so auch 
die Lebensdauer der Geräte verlängern.

Was durch Corona zum Trend wird, hat die Firma M. Jenni schon im-
mer gelebt. Qualitativ hochwertige Geräte mit einem sehr Guten Preis- 
Leistungsverhältnis und der Möglichkeit Reparaturen durchzufüh-
ren, sollte ein Defekt auftreten.

Deshalb finden Sie in unserem Sortiment nur Markengeräte, wo der 
Hersteller Qualität und langfristige Unterstützung gewährleistet. So 
bietet zum Beispiel Metz aus Deutschland bei ihren TV-Geräten eine 
Software-Update und Ersatzteil Verfügbarkeit bis garantiert 2028 an. 
Bei Loewe erhalten Sie auf alle TV Geräte eine Vollgarantie von 60 Mo-
naten. Ausserdem gibt es bei Stereo Anlagen kostenlose Garantiever-
längerungen bis zu 48 Monaten und bei Lautsprechern bis zu 60 Mo-
naten. Solche Angebote können nur Hersteller machen, die überzeugt 
von ihren Produkten sind und mit uns als Fachhändler so nahe an der 
Kundschaft sind.

Als Partner von Improware und der GGA Pratteln (breitband.ch) un-
terstützen wir Sie auch bei GGA Kabel-TV, Internet mit W-LAN Instal-
lationen und Festnetz Telefonie.

Wir freuen uns, wenn Sie auch den Weg in unser neues Geschäft fin-
den, oder wenn wir Sie bei Ihnen zu Hause unterstützen dürfen.

M. Jenni GmbH, Beat Wullschleger und Daniel Freivogel.

P.S. Den Tag der offenen Tür holen wir nach, sobald es die Pandemie 
zulässt. 

Immunsystem jetzt stärken!
Vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungstermin.

Rufen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf Sie.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32
4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch

Wir bieten Ihnen persönliche 
Beratungstermine unter 
Berücksichtigung der geforderten 
hygienischen Massnahmen an.   

Radio TV M. Jenni

Radio TV M. Jenni zieht um!

bredella.ch

Loewe, Metz, Revox
Marantz, Piega, TV-Möbel

und weitere Qualitätsmarken

M. Jenni GmbH 061 821 64 64
Bahnhofstrasse 27 info@jenni-tv.ch
4133 Pratteln www.jenni-tv.ch

Heimberatung
Reparaturservice in eigener 

Werkstatt

Metzgerei

Wir veredeln unser  
Fleisch nach den alten 

Metzgerregeln

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72

www.brand-metzgerei.ch
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Del Fabro Treuhand GmbH
Hauptstrasse 84a | 4133 Pratteln | www.delfabro-treuhand.ch

Sonia Del Fabro | Geschäftsinhaberin
Treuhänderin mit eidg. Fachausweis

Steuerexpertin in natürliche Personen (EXPERTSuisse AG) 
Tel. 061 823 71 07 | sonia@delfabro-treuhand.ch

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Pratteln, Industriestrasse 28
061 544 00 66
pratteln@projekt-restwert.ch

Wir übernehmen Ihren  

Online-Verkauf

www . p r o j e k t - r e s t w e r t . c h

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30

Da, wenn Sie uns einschalten. 
Tel.: +41 61 377 60 80

Hohenrainstrasse 10
4133 Pratteln, Schweiz
info@selnet.ag 
selnet.ag

24h / 7 Tage

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      
061 821 51 35           

        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!
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Handball Junioren U15/U17/U19 Elite

Die Junioren dürfen ihre Passion wieder ausleben
Seit letzten Samstag bis hoffentlich 
zum Saisonende können die drei 
Junioren-Teams der HSG Nordwest 
(U15 Elite, U17 Elite und U19 Elite) 
ihre Passion wieder ausleben. Zu-
letzt spielten die Jungs Mitte Okto-
ber 2020 einen Match, seither ruhte 
in Folge der Pandemie der Hand-
ballbetrieb. Die Verantwortlichen 
vom Handball Nordwest Leistungs-
zentrum freuen sich sehr, dass die 
Teams wieder in den Handballbe-
trieb einsteigen können und Spiele 
absolvieren dürfen.

Wichtige Stütze
Seit rund sechs Wochen dürfen alle 
HSG-Junioren wieder normal und 
unter Einhaltung der Schutzkon-
zepte in und mit ihren Teams trai-

nieren. Als Vorbereitung auf einen 
möglichen Restart der Saison trai-
nierten alle Junioren auf unter-
schiedlichste Art und vor allem 
individuell. Die jüngeren Junioren 
durften schon länger unter Berück-
sichtigung der Auflagen trainieren. 
Alle haben die Zeit genutzt, um das 
Beste aus der Situation zu machen, 
und man ist sicher, gestärkt und 
voll motiviert aus dieser für alle 
schwierigen Zeit zu kommen. Die 
Verantwortlichen stellen fest, dass 
die Aufrechterhaltung der Trai-
nings eine wichtige Stütze im Um-
gang mit der Pandemie und ein 
Ausgleich darstellte.

Für die bevorstehenden Spiele 
hat man sich bei der HSG Nordwest 
entschieden, bereits den Stufen-

wechsel für die kommende Saison 
vorzuziehen. Das heisst, dass die 
kommenden Partien als Vorberei-
tung für die Saison 2201/22 be-
tracht und die älteren Jahrgänge 
bereits in die nächste Altersstufe 
eingebaut werden. Damit unter-
mauert man die Ausbildungsziele. 
Dieser positive Umstand führt 
dazu, dass die älteren U19-Junio-
ren nun meist schon beim Partner-
verein TV Birsfelden in der NLB 
zum Einsatz kommen.

Kein Absteiger
Die HSG Nordwest setzt alles da-
ran, weiterhin die Schutzkonzepte 
einzuhalten und hofft damit einen 
Beitrag leisten zu können, dass die 
Meisterschaft ohne Probleme zu 

Ende gespielt werden kann. In den 
Elite-Junioren-Ligen wird noch 
eine Einfachrunde ausgespielt. Die 
zwei Erstplatzierten qualifizieren 
sich für das Finale. Da nicht alle 
Teams kantonal bedingt dieselben 
Trainingsmöglichkeiten hatten und 
um die Verletzungsgefahr zu mini-
mieren, hat der schweizerische 
Handballverband zur Freude aller 
entschieden, dass es keinen Abstei-
ger geben wird. Das HSG-U19-
Elite-Team hat zudem noch die 
Möglichkeit, sich im Schweizer 
Cup zu beweisen. Das Viertelfinale 
wird gegen Pfadi Winterthur ge-
spielt.
�  Michael Santeler,

Sportchef und Geschäftsführer 
Handball Nordwest Leistungszentrum

Handball 

Der Nachwuchs atmet wieder Handballluft
In den drei Tagen nach Ostern trai-
nierten rund 40 Kinder im Kuspo mit 
dem TV Pratteln NS, fünf Kinder 
schnupperten zum ersten Mal Hand-
ballluft. Während jeweils zwei Stun-
den brachten die Trainerinnen Gabi 
Pietrek und Sonja Barmettler mit ih-
ren Helfern den Kids den Handball-
sport näher. In zwei Altersgruppen 
konnten die Kinder polysportive For-
men des Handballs ausprobieren und 
viel spielen. Das Angebot ist bei den 
Kindern sehr gut angekommen. Die 
Idee des Schnuppertrainings: Kinder 
in der Region für den Handball zu 
begeistern und so auch den Nach-
wuchs zu fördern. Weitere Schnup-
pertrainings sind in Planung. Die 
Daten werden so bald als möglich auf 
der Homepage des TV Pratteln NS 
(www.tv-pratteln-ns.ch) publiziert.
Noemi Bachofner für den TV Pratteln NS

Spiele des TV Pratteln NS.
Samstag, 17. April
• �10.30 Uhr: Junioren U13 Promotion – 

SG Handball Basel-Stadt (Kuspo)
• �12.30 Uhr: Junioren U15 Promotion – 

SG Handball Basel/Birseck (Kuspo)
• �14.30 Uhr: Juniorinnen U16 Inter –  

HSG Aargau Ost (Kuspo)
• �16.30 Uhr: Junioren U15 Inter –  

HSG Aargau Ost (Kuspo)
• �17 Uhr: SG Möhlin/Magden –  

Junioren U17 Inter (Steinli B, Möhlin)
• �18.30 Uhr: Juniorinnen U18 Inter –  

SG Regio Winterthur (Kuspo)

Sonntag, 18. April
• �16 Uhr: Juniorinnen U18 Inter  –  

GC/Amicitia Zürich Elite (Schweizer 
Cup) (Kuspo)

Aufgrund der aktuellen Lage sind keine 
Zuschauer zugelassen.

Nach Ostern im Kuspo: Die Kinder der Region wurden von den Trainerinnen 
des TV Pratteln NS an den Handballsport herangeführt. � Foto zVg

www.sporthilfe.ch

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.
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•	 Die Bauarbeiten Los 6 auf der 
Muttenzerstrasse im Bereich 
Kästeliweg bis Lachmattstrasse 
von März bis September 2021 
wurden bewilligt.

•	 Die Verschiebung des Fuss-
gängerstreifens mit Fussgän-
ger-Lichtsignalanlage an der 
Oberemattstrasse, zwischen den 
Schulhäusern Schloss und Burg-
garten, wurde bewilligt.

•	 Die Bewilligung für die Stand-
aktion der Pro Juventute vom 
27. April 2021 wurde erteilt.

•	 Die Gesamtrevision der Gebüh-
renverordnung wurde beschlos-

Der Gemeinderat hat 
folgende Beschlüsse gefasst

Firma Kanalreinigung AG, Ba-
sel, vergeben.

•	 Folgende Arbeiten für die Sanie-
rung und Aufstockung Schul-
haus Längi wurden vergeben:
•	 BKP 259.1 WC-Trennwände: 

Saka AG, Safenwil
•	 BKP 272.4 Schutzraumteile: 

Sprenger Bauteile GmbH, 
Dittingen

•	 BKP 281.2 Bodenbeläge 
Turnhalle: Jank + Blatter AG, 
Rothenburg

•	 BKP 902.1 Sporteinrichtun-
gen: Alder + Eisenhut AG, 
Ebnat-Kappel

� Gemeinderat Pratteln

sen und tritt per 1. Juli 2021 in 
Kraft.

•	 Der Bewilligungsbehörde wur-
de beantragt, die Erweiterung 
des Mc Donald’s Drive Through 
zu genehmigen.

•	 Die temporäre Anpassung der 
Höchstgeschwindigkeit gene-
rell 50 km/h auf der Muttenzer-
strasse zwischen der Lachmatt 
(Ortsbeginn) und Kästeliweg 
wurde für die Dauer der Stras-
sensanierung vom 1. April bis 
20. Dezember 2021 in diesem 
Abschnitt bewilligt.

•	 Die Arbeiten für das Spülen der 
Abwasserleitungen wurden der 

Wir freuen uns, die Bring-Hol-Ak-
tion voraussichtlich wie geplant im 
Frühling durchführen zu können. 
Am Samstag, 29. Mai 2021, öffnen 
wir für diesen Anlass wieder die Tü-
ren des Kultur- und Sportzentrums:

Von 8 bis 10 Uhr können Sie gut 
erhaltene Waren bringen. Gegen-
stände abholen ist zwischen 9 und 
11.30 Uhr möglich.

Egal, ob Sie ausschliesslich Wa-
ren abgeben oder abholen möchten 
oder ob Sie Sachen bringen und 
gleichzeitig für Sie nützliche Gegen-
stände finden und mitnehmen: Sie 
sind herzlich willkommen!

Seit letztem Jahr können kleine, 
saubere und funktionsfähige Elek-
trogeräte gebracht und abgeholt 
werden; zum Beispiel Bügeleisen, 

Waagen, Lampen, Bohrmaschinen 
und weitere Artikel.

Defekte Elektrogeräte sowie 
Grossgeräte wie Kühlschränke, Ge-
friertruhen und Backöfen können in 
der bereitgestellten Elektroschrott-
mulde gratis entsorgt werden.

Die Bring-Hol-Aktion wird mit 
Schutzmassnahmen nach Vorga-
ben des BAG durchgeführt.

Bring-Hol-Aktion am Samstag, 29. Mai Fahrrad-Sammlung 
Velafrica am  
Samstag, 29. Mai

Parallel zur Bring-Hol-Aktion 
sammelt die Organisation Velafri
ca Fahrräder. Es können auch nicht 
mehr fahrtüchtige Fahrräder abge-
geben werden. Diese werden bes-
tenfalls repariert oder als Ersatz-
teillager verwendet.

Schenken Sie Ihrem Velo ein 
zweites Leben in Afrika und brin-
gen Sie es am Samstag, 29. Mai 
2021, zwischen 8 und 11.30 Uhr 
beim Kuspo vorbei. Vielen Dank!
� Gemeinde Pratteln,
� Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Steuererklärungen 
2020
Der Briefkasten der Gemeinde
verwaltung füllt sich vermehrt mit 
ausgefüllten Steuererklärungen. An 
dieser Stelle weisen wir darauf hin, 
dass jede steuerpflichtige Person 
ihre ausgefüllte Steuererklärung 
selbst zu frankieren und im mitge-
lieferten braunen Umschlag an die 
kantonale Steuerverwaltung nach 
Liestal zu senden hat.

Für nicht frankierte Umschläge, 
welche im Briefkasten der Gemein-
deverwaltung aufgefunden wer-
den, übernimmt die Gemeindever-
waltung keine Verantwortung. Sie 
behält sich vor, diese Umschläge zu 
öffnen und an die steuerpflichtige 
Person zu retournieren.

Besten Dank für Ihr Verständ-
nis.

Am Sonntagsverkauf 
vom 25. April 2021
Die Ortsbuslinie 82 fährt zusätzlich 
während des Sonntagsverkaufs am 
25. April 2021 von 12 bis 18 Uhr 
ins Gewerbegebiet Grüssen! Nut-
zen Sie das öffentliche Verkehrs-
mittel und leisten Sie einen Beitrag 
zur Entlastung des Verkehrsauf-
kommens und zur Schonung der 
Umwelt.
� Gemeinde und Energiestadt Pratteln

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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Es dauert knapp 500 Tage, bis das 
Anschwingen des grössten wieder-
kehrenden Sportereignisses in der 
Schweiz beginnt. Es werden rund 
270 Athleten um den hochdotier-
ten Schwinger-Königstitel, den be-
gehrten Eidgenössischen Kranz und 
den Siegermuni kämpfen. Daneben 
messen sich 70 Steinstösser und 450 
Hornusser. Geplant ist eine Arena 
für 50’900 Personen. Rund um die 
Arena wird einiges geboten: So sind 
eine Festmeile entlang der Krummen
eichstrasse und ein Public-Viewing-
Bereich mit rund 6000 Plätzen ge-
plant. Insgesamt werden in Pratteln 
rund 300’000 Besucherinnen und 
Besucher erwartet und ein Millio-
nenpublikum wird das Esaf live am 
Fernsehen mitverfolgen.

Einwohnerrat diskutiert  
über Sondervorlage

Das Esaf ist, wie auch bei anderen 
Austragungsorten, auf Unterstüt-

zung durch die öffentliche Hand 
angewiesen. Der Gemeinderat leg-
te deshalb dem Einwohnerrat Ende 
März eine Sondervorlage vor. Die 
Sondervorlage bestand aus zwei 
Teilen:

1.	Unterstützung des Esaf mit 
unentgeltlichen Personal- und 
Sachleistungen

2.	Kommunale, nachhaltige Pro-
jekte für die Bevölkerung

Unterstützung des Esaf  
mit unentgeltlichen Personal- 
und Sachleistungen

Die Unterstützung der Gemein-
de besteht aus Personal- und 
Materialkosten sowie dem Er-
lass von Gebühren im Wert von 
CHF 450’000. Davon sind CHF 
250’000 Personalkosten im Be-
reich der Verwaltung, der Feuer-
wehr, des Hauswartdienstes so-
wie des Werkhofs. Rund CHF 

200’000 werden für Sachkosten 
in Form von Erlass von Gebühren 
(Miete Liegenschaften, Übernach-
tungsgebühren, Bewilligungen) 
aufgeworfen. Diese Unterstützung 
erfolgte durch alle Austragungs
orte des Esaf.

Kommunale, nachhaltige 
Projekte für die Bevölkerung

Das Esaf zelebriert Lebendigkeit 
und Lebensfreude, Respekt und 
Gemeinschaft. Beim Projektport-
folio handelt es sich um kommu-
nale Projekte, die diese Werte 
weitertragen und einen Nutzen 
für die Bevölkerung auch nach 
dem Fest schaffen. Die Projekte 
sind erste Ideen und bedingen 
eine weitere detaillierte Aus
arbeitung. Die Ideenpalette reicht 
von Raumgestaltungselementen 
im öffentlichen Raum bis hin zum 
Kulturprojekt «Interkulturelles 
Trachtenfestival». Eine Partizi-

pation durch die Bevölkerung ist 
angedacht.

Die Ziele des Gemeinderats  
für das Esaf 2022 sind:

•	 Die Gemeinde Pratteln und ins-
besondere die Bevölkerung pro-
fitieren nachhaltig vom Esaf 
(z. B. Bauten, Wege, Sitzbänke, 
Kulturelles).

•	 Die Bevölkerung und das Ge-
werbe sind durch die Durchfüh-
rung des Esaf 2022 so minimal 
wie möglich in ihren täglichen 
Abläufen eingeschränkt.

•	 Die Bevölkerung und das Ge-
werbe haben einen Nutzen aus 
dem Esaf 2022.

Ereignisse, die mit starken Emotio-
nen verbunden sind, bleiben länger 
im Gedächtnis hängen. Wir möch-
ten, dass Sie, liebe Einwohnerinnen 
und Einwohner, das Esaf 2022 mit 
bleibenden Werten in guter Erinne-
rung behalten.

Eidgenössisches Schwing- und 
Älplerfest 2022 (Esaf)

Die Bahnhofstrasse ist die zent-
rale Verkehrsachse von Pratteln. 
Die Aufwertung hat zum Ziel, die 
Strasse attraktiver, lebendiger 
und vor allem auch sicherer zu 
machen. Auch sollen die Lärm-
Immissionen deutlich reduziert 
werden. Die geplanten Verände-
rungen sind eine Chance, um – 
gerade auch im Hinblick auf das 

Eidgenössische Schwing- und 
Älplerfest – den Strassenraum 
insbesondere für Fussgänger at-
traktiver zu gestalten.

Der Einwohnerrat hat an seiner 
Sitzung vom 22. März 2021 der 
Sondervorlage Bewilligung Kredit 
von CHF 2’500’000 für die Sanie-
rung und Neugestaltung der Bahn-
hofstrasse zugestimmt.

Sanierung Bahnhofstrasse

Gratis Schach 
Lektion

Garten-Schach in Pratteln
 
Schach ist das Spiel der Könige und macht Spass! Höchste Zeit, 
mit dem Schach zu beginnen oder Gelerntes zu verfeinern.   
Hast du Interesse an kostenlosen Schach-Lektionen und 
Schach-Turnieren? Spiel mit uns Garten-Schach!

Kontakt
Schachverein Pratteln, Zeljko Knezevic, Tel .078 623 75 22
https://lichess.org/team/prattelnschach

Beim Grossmattschulhaus

24 Freitag, 16. April 2021 – Nr. 15Gemeinde-NachrichtenPratteln



Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Aerni, Ruth Dora
29. Mai

Althaus, Hans
12. Mai

Althaus-Hodel, Irma
13. Mai

Dékany, Mihály
10. Mai

Dürr-Degen, Nelly
1. Mai

Hersberger-Fiore, Maria
4. Mai

Pfeiffer, Doris Liselotte
31. Mai

Pol, Mario
23. Mai

Schweizer-Schäfer, 
Erna Hannelore
11. Mai

Walenta, Heinz Hermann
8. Mai

Zum 90. Geburtstag
Miesch, Robert
30. Mai

Erzer, Georg
7. Mai

Erzer, Max Walter
8. Mai

Zum 95. Geburtstag
Biedert, Emil Adolf
5. Mai

Zahnd, Ursula Johanna
8. Mai

Zum 97. Geburtstag
Küffer-Schühle, Berta
28. Mai

Zur Goldenen Hochzeit
Grubor-Rajcevac, 
Branko und Anica
9. Mai

Schneider-Siegenthaler, 
Ernst Friedrich und Dora
14. Mai

Eine musikalische Überraschung 
auf Tour!

Die Instrumentallehrpersonen der 
KMS laden die Primarschüler auf 
ein musikalisches Fest ein. Freut 
euch auf ein interaktives Kinder-
konzert und facettenreiche Klänge 
von vielen verschiedenen Instru-
menten. Bei den vormittäglichen 
Kurzkonzerten in den Primarschul-
häusern erhalten die Schüler/innen 
Gutscheine für kostenlose Schnup-
perlektionen, die sie bei der KMS 
ab 23. April 2021 bis 31. Mai 2021 
einlösen dürfen. Bitte melden Sie 
sich unter Tel. 061 825 22 48 oder 
auf der Homepage an: www.kms 
-pratteln.ch/primarmusica

«Beraten, ausprobieren, zu-
hören» lautet das Motto der KMS. 
Alle Bewohner/innen aus Pratteln 
Augst und Giebenach sind herzlich 
eingeladen, die Instrumente aus-

Primarmusica am 23. April 2021
zuprobieren. Ab sofort nimmt die 
KMS-Verwaltung schriftliche An-
meldungen zu Schnuppereinheiten 
à 15 Minuten für folgende Instru-
mente entgegen: Oboe, Blockflöte, 
Querflöte, Klarinette, Fagott, Sa-
xofon, Trompete, Horn, Posaune, 
Gitarre, Klavier, Geige, Cello, Ge-
sang, Jazzpiano, E-Gitarre, Key-
board, E-Bass und Schlagzeug.

Bei der Anmeldung bitte die ge-
wünschten Instrumente angeben. 
Online-Anmeldungen: www.kms 
-pratteln.ch.

Schneider-Wöhrle, 
Willi und Nelly Karoline
7. Mai

Simões de Oliveira, Albertino
15. Mai

Vulliamoz-Schneider, René Emile 
und Heidi Margarethe
27. Mai

Weisskopf-Hertner, 
Eduard und Silvia
14. Mai

Zur Diamantenen Hochzeit
Giusti-Cacco, 
Antonio und Guerrina
13. Mai

Herzliche Glückwünsche!

Entgegen den Erwartungen hat 
der Prattler Gemeindehaushalt im 
letzten Jahr nicht merklich unter fi-
nanziellen Corona-Auswirkungen 
gelitten. Die entstandenen Mehr-
ausgaben und Mindereinnahmen 
konnten in diversen Bereichen kom-
pensiert werden.

Mehraufwand lösten unter 
anderem der monatelange Ein-
satz des Gemeindeführungsstabs, 
Massnahmen in der Umsetzung 
der Schutzkonzepte, die techni-

sche Aufrüstung für Homeoffice 
der Gemeindeangestellten und 
höhere polizeiliche Kontrolltätig-
keiten durch externes Personal 
aus. Zudem hat der Gemeinderat 
Unterhaltsarbeiten an Hochbauten 
vorgezogen, um die lokalen KMU 
während der Pandemie zu unter-
stützen.

Neben den beschriebenen Mehr-
ausgaben mussten auch Minder-
einnahmen verzeichnet werden. 
Räumlichkeiten konnten nicht 

vermietet werden, SBB-Tageskar-
ten wurden weniger nachgefragt, 
Einnahmen für gebührenpflichtige 
Amtshandlungen sind gesunken 
und es wurden Mietzinserlasse für 
gemeindeeigene Räumlichkeiten 
gewährt.

Im Gegenzug sind diverse Auf-
wände nicht angefallen, so haben 
z. B. weniger Schulungen des Per-
sonals stattgefunden, Anlässe für 
die Bevölkerung und verwaltungs-
interne Anlässe wurden nicht ab-

gehalten. Auch der Wasser- und 
Stromverbrauch ging während 
des Lockdowns in den Gemeinde
liegenschaften zurück.

Auch wenn sich die Corona-
Pandemie im Rechnungsjahr 2020 
nicht spürbar auf Steuererträge und 
Sozialhilfekosten ausgewirkt hat, 
ist mit einer Zunahme der finan-
ziellen Belastungen in den nächsten 
Geschäftsjahren zu rechnen.
� Christine Gogel, Gemeinderätin
� Departement Finanzen

Corona und die Auswirkungen auf die  
Prattler Gemeindefinanzen im 2020
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Einladung zur öffentlichen 
Mitwirkung vom 16. April bis 
31. Mai 2021

Landschaft umgibt uns, wohin wir 
schauen. Landschaft ist unteilbar 
und unersetzlich. Deshalb ist sie 
kostbar. Landschaft erfüllt viel-
fältige Funktionen. Bei aller Viel-
falt an Nutzungen braucht unsere 
Landschaft auch Schutz. Schutz, 
damit sie zweckgerichtet genutzt 
werden kann, und Schutz, damit 
sie auch in Zukunft unsere Lebens-
grundlage bleibt.

Was ist eine  
Zonenplanung Landschaft?

Die Zonenplanung Landschaft 
ist eine kommunale Aufgabe. Sie 
unterteilt das Gemeindegebiet 
ausserhalb des Zonenplans Sied-
lung in Nutzungs- und Schutz
zonen. So wird sichtbar, wo 
welche Nutzung möglich, er-
wünscht oder eingeschränkt ist. 
Eine typische Nutzungszone ist 
die Landwirtschaftszone; eine 
typische Schutzzone die Natur-
schutzzone.

Der Bereich der Natur- und Land-
schaftswerte ist für die kommunale 
Zonenplanung Landschaft einer 
der wichtigsten. Die Gemeinde 
Pratteln definiert in ihren Zonen-

Zonenplanung Landschaft

planungsgesetz des Bundes und 
Kantons), lokale Rahmenbedin-
gungen und kommunale Anforde-
rungen (Waldentwicklungsplan, 
Landschaftsentwicklungskonzept) 
entstanden, die sich in den Zonen-
vorschriften abzubilden haben.

Im 2017 beschloss der Gemein-
derat die Revision der Zonenvor-
schriften Landschaft. Die Grundla-
ge hierfür bietet das Naturinventar 
Landschaft. Eine speziell einberu-
fene Planungskommission arbei-

tete seither einen ersten Entwurf 
der neuen Vorschriften aus. Die 
Änderungsvorschläge der darauf-
hin eingeleiteten kantonalen Vor-
prüfung sind dem Planungsbericht 
zu entnehmen.

Neu wird erstmals auch ein 
Strassennetzplan ausgearbeitet. 
Dieser stellt die Erschliessung des 
Landschaftsgebiets inkl. Spezial-
zonen sicher. Weiter schafft er die 
Voraussetzung für die benötigten 
Parkmöglichkeiten sowie für ein 
zweckmässiges Wanderwegnetz. 
Mit dem Strassennetzplan verfügt 
die Gemeinde über ein Instrument, 
um auch auf sich verändernde Be-
dürfnisse eingehen zu können.

Öffentliche Mitwirkung

Wir laden Sie zur öffentlichen Mit-
wirkung vom 16. April bis 31. Mai 
2021 ein. Folgende Dokumente 
sind auf unserer Website einsehbar:
•	 Zonenplan Landschaft
•	 Zonenreglement Landschaft
•	 Strassennetzplan Landschaft
•	 Planungsbericht
•	 Naturinventar Landschaft
•	 Kurzpräsentation über die wich-

tigsten Punkte bei der Revision 
der Zonenvorschriften Land-
schaft

•	 Liste der neuen Naturschutz-
gebiete

vorschriften Landschaft sämtliche 
formell geschützten Naturobjekte 
und ‑gebiete.

Überarbeitung der 
Zonenvorschriften Landschaft

Das Verfahren der Zonenplanung 
Landschaft richtet sich nach dem 
Raumplanungs- und Baugesetz des 
Kantons Basel-Landschaft. Die ak-
tuellen Vorschriften stammen noch 
aus dem Jahre 1991. Seither sind 
neue Gesetze (insbesondere Raum-

•	 Was passiert auf dem Areal der 
ehemaligen Rohner-Fabrik?

•	 Welche Chancen bieten sich hier 
für das Bahnhofsgebiet?

•	 Wie kann ein Mehrwert für Prat-
teln entstehen?

Informations- und 
Austauschveranstaltung

Montag, 10. Mai 2021,
19 bis 21 Uhr

Ab 18.30 Uhr: Technische Einfüh-
rung bei Bedarf

Internet-Link für die Teilnahme 
wird nach Anmeldung zugestellt.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen inkl. Kurzfilm:
www.hiag.com

Einladung zum öffentlichen Online-Dialog

� Foto Aviaticfilms

Hiag-Areal Pratteln
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Bestattungen

Dill, Hugo
von Pratteln
geboren am 4. März 1930
verstorben am 26. März 2021

Gertsch, Willi
von Lauterbrunnen BE
geboren am 24. September 1934
verstorben am 8. April 2021

Heid, David
von Ramlinsburg
geboren am 30. April 1929
verstorben am 8. April 2021

Keller-Leander, Lydia
von Steinach SG
geboren am 15. Februar 1922
verstorben am 7. April 2021

Odiet-Rudolf, Susanna
von Pleigne JU
geboren am 11. Mai 1949
verstorben am 28. März 2021

Wermelinger-Tagliente, Giuseppina
von Luzern
geboren am 18. Juli 1969
verstorben am 5. April 2021

Das Festival der Natur (festival 
dernatur.ch) ist eine Plattform für 
Veranstaltungen und Aktivitäten 
rund um die Natur. Natur erleben 
und Biodiversität entdecken ist 
daher das Motto der letzten Mai-
Woche. Als Teil dieser Aktions-
woche veranstaltet die Gemein-

de Pratteln zusammen mit der 
Naturschutzkommission rund 
um den Talschopf am Samstag, 
29. Mai 2021, einen Tag für und 
in der Natur. Es werden verschie-
dene Vorträge und Begehungen 
die umliegende Natur beleuchten 
und über verschiedene Themen 

informieren. Aufgrund der mo-
mentanen Pandemie kann der 
Anlass jedoch nur bei allfälligen 
Lockerungen der BAG-Bestim-
mungen durchgeführt werden. 
Weitere Informationen folgen 
Anfang Mai.
� Die Naturschutzkommission

Festival der Natur  
am 29. Mai 2021

An der letzten Einwohnerratssit-
zung vom 22. März 2021 wurde 
die Anwendung zum Abhören 
des Tonprotokolls präsentiert. 
Der Einwohnerrat und Sie, liebe 
Einwohnerinnen und Einwohner, 

können neu mit dem Programm 
«Recapp» die Einwohnerrats
sitzungen nachträglich und digital 
anhören.

Die Suche nach Begriffen ist 
sehr einfach. Sie funktioniert 

nach Stichworten, Personen, 
Daten und Geschäftsnummer. 
Das Tonprotokoll ist auf www.
pratteln.ch unter Menü  Politik 
 Einwohnerrat  Sitzungen zu 
finden.

Tonprotokoll Einwohnerrat

Baugesuche

•	 Domus Due Immobilien GmbH, 
Schauenburgerstrasse 6, 4133 
Pratteln, betr. Mehrfamilien-
haus mit Autoeinstellhalle. 
Neuauflage: geändertes Projekt, 
Parz. 2007, Wartenbergstras-
se 20, Pratteln.

•	 Wyrsch Doris und Gysin Walter, 
Längistrasse 2, 4133 Pratteln, 
betr. Wintergarten, Parz. 2362, 
Längistrasse 2, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen gel-
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein-
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
26. April 2021 dem Kantonalen 
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

� Gemeindeverwaltung Pratteln
�Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Aus dem Grundbuch

Kauf. Parz. 5036: 564 m² mit Ein-
familienhaus, Ergolzstrasse 2e, 
Gartenanlage «Wirtslöli». Ver-
äusserer zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Nikolić Zoran, Pratteln; 
Nikolić-Dinić Jasmina, Pratteln), 
Eigentum seit 5. 2. 2004. Erwerber 
zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Salman Murat, Lausen; Salman-
Savda Filiz, Lausen).
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Nägelin-Stiftung heisst das kleine, 
beliebte Alters- und Pflegeheim in 
Pratteln, das für die besonders in-
dividuelle Betreuung und kreative 
Aktivierung der Bewohnerinnen 
und Bewohner bekannt ist. Durch 
die familiäre Atmosphäre und die 
grosse Flexibilität, dank der auch 
viele persönliche Wünsche erfüllt 
werden können, fühlen sich Senio-
rinnen und Senioren dort wie zu 
Hause. Sie dürfen auch ihr Zimmer 
individuell einrichten und sich so 
mit Gewohntem umgeben, ihren 
Tagesablauf selbst gestalten und 
die Mahlzeiten im Speisesaal oder 
auf den Stockwerken einnehmen.

Die Institution mit langer Tradi-
tion verfügt über eine moderne und 
grosszügige Infrastruktur mit 60 
Einzelzimmern, einem Speisesaal, 
einem Mehrzweckraum für Ver-
anstaltungen und einer farbenfro-
hen Cafeteria mit Gartensitzplatz. 
Der schmucke Garten mit einem 
grossen Reichtum an Pflanzen und 
einem Fischweiher ergänzen das 
Gebäude mit seiner überschau
baren Grösse ideal.

«Mein neues Zuhause» –  
das ist die Nägelin-Stiftung

Rund um die Uhr werden die Be-
wohnerinnen und Bewohner nach 
dem Alter, den Einschränkungen 

und den Bedürfnissen entsprechend 
betreut und gepflegt. Fast wie zu 
Hause.

www.naegelin-stiftung.ch
Für Informationen: 061 821 35 11 
und info@ah-naegelin-stiftung.ch

Senevita Sonnenpark, Zehntenstrasse 14, 4133 Pratteln, Telefon 061 825 55 55, sonnenpark@senevita.ch, www.sonnenpark.senevita.ch

Willkommen zu Hause!
Wohnen und leben im Alter heisst hohe Wohnqualität in gepflegtem Ambiente, individuelle 
Dienstleistungen und eine ausgezeichnete Gastronomie -- dafür steht die Senevita Sonnenpark. 
Hier wird Wohngefühl zum Wohlgefühl.

In besten Händen -- Spitex, betreutes Wohnen und Pflege
Fühlen Sie sich sicher und in besten Händen. Wir umsorgen Sie liebevoll und kompetent in 
familiärer Atmosphäre und begleiten Sie durch den Alltag. 

Überzeugen Sie sich selbst und kontaktieren Sie uns für eine individuelle  
Besichtigung unter 061 825 55 55 oder per E-Mail an sonnenpark@senevita.ch. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! Seit 5 Jahren für Sie da!

Senevita Sonnenpark, Zehntenstrasse 14, 4133 Pratteln, Telefon 061 825 55 55, sonnenpark@senevita.ch, www.sonnenpark.senevita.ch

Willkommen zu Hause!
Wohnen und leben im Alter heisst hohe Wohnqualität in gepflegtem Ambiente, individuelle 
Dienstleistungen und eine ausgezeichnete Gastronomie -- dafür steht die Senevita Sonnenpark. 
Hier wird Wohngefühl zum Wohlgefühl.

In besten Händen -- Spitex, betreutes Wohnen und Pflege
Fühlen Sie sich sicher und in besten Händen. Wir umsorgen Sie liebevoll und kompetent in 
familiärer Atmosphäre und begleiten Sie durch den Alltag. 

Überzeugen Sie sich selbst und kontaktieren Sie uns für eine individuelle  
Besichtigung unter 061 825 55 55 oder per E-Mail an sonnenpark@senevita.ch. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! Seit 5 Jahren für Sie da!

Senevita Sonnenpark, Zehntenstrasse 14, 4133 Pratteln
Telefon 061 825 55 55
sonnenpark@senevita.ch
www.sonnenpark.senevita.ch
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VIRTUELLE EINWEIHUNG 
DORFTURNHALLENPLATZ

Donnerstag, 6. Mai 2021 
Mit Videobotschaften der beiden Gemeinderäte 
Urs Hess und Roger Schneider

Folgen Sie uns an diesem Tag auf den sozialen Medien Facebook 
(Gemeinde Pratteln) und Instagram (gemeinde.pratteln) oder  schauen 
Sie sich die Einweihung auf unserer Website  
www.pratteln.ch an. 

Wir wollen lebendige Plätze!
Die neue Möblierung auf dem 
Dorfturnhallenplatz lädt zum 
Verweilen ein. 

Mit Selfie-Point
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Bannsteine – ein Fotowettbewerb
In einem Fotowettbewerb 
ist der kreative Umgang 
mit Bannsteinen gefragt.

Schon Leonardo da Vinci (1452–
1519), das italienische Universal-
genie, sagte: «Der Mensch, das 
Augenwesen, braucht das Bild.» In 
diesem Sinne lanciert die Bürger-
gemeinde Pratteln anlässlich der 
diesjährigen Feier «500 Jahre Prat-
teln bei der Eidgenossenschaft» 
einen speziellen Fotowettbewerb. 
Dabei erhält der oft negativ behaf-
tete Satz:«Du solltest deine Gren-
zen kennen» eine ganz neue Bedeu-
tung. Denn der Wettbewerb soll 
das Künstlerische mit dem Geselli-
gen verbinden und den Banntags-
gedanken auch in diesem Jahr in 
einem anderen Rahmen hochleben 
lassen. 

Folgende Aufgabe ist zu erfül-
len: Du läufst im Monat Mai al-
leine, mit der Familie oder in einer 
kleinen Gruppe einen Teil der 
Prattler Grenze ab und fotogra-
fierst drei bis fünf Bannsteine. Mit 
den Bannsteinfotos erstellst du eine 
kreative Collage in A4-Format. 
Deinen Ideen sind keine Grenzen 
gesetzt: Bannstein mit oder ohne 

Personen – geschmückt oder «na-
tur» etc. Es versteht sich von selbst, 
dass der Bannstein unversehrt am 
Ort bleiben muss. 

Bitte sende deine Bannstein-
Fotocollage bis spätestens 31. Mai 
möglichst digital an fotowettbe-
werb@bg-pratteln.ch oder sende sie 

mit Angabe des Absenders an die 
Verwaltung der Bürgergemeinde, 
Hauptstrasse 37, 4133 Pratteln. 

An der Teilnahme des Fotowett-
bewerbs berechtigt sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Pratteln jeglichen Alters. 

Die Fotocollagen werden auf der 
Webseite der Bürgergemeinde Prat-
teln am 7. Juni publiziert. Die ganze 
Bevölkerung ist eingeladen, bis am 
17. Juni am Online-Voting teilzu-
nehmen. 

Den drei Teilnehmenden mit 
den meisten Online-Stimmen win-
ken KMU-Gutscheine im Wert 
von 300, 200 und 100 Franken.

Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner werden persönlich informiert 
und die Bannstein-Fotocollagen im 
Prattler Anzeiger veröffentlicht. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir freuen uns, wenn möglichst 
viele einen Teil des Prattler Banns 
ablaufen, am Wettbewerb und am 
Voting teilnehmen und so auch in 
der Coronazeit ein bisschen «Bann-
tagsgefühl» aufkommt.

Corinne Hartmann,  
für die Spezialkommission «500 Jahre 

Pratteln bei der Eidgenossenschaft»

Gewinnen

Mit einem Bild von einem Bann-
stein lässt sich so einiges spannen-
des gestalten.� Foto zVg

Fragilität, Stärke, Harmonie, Widerstandskraft
Im Schloss Pratteln ist  
ab Samstag endlich wieder 
Kunst zu sehen.

Der Wunsch, dass es bald möglich 
ist, im Ausstellungsraum Schloss 
Pratteln Kunst anzusehen, erfüllt 
sich am Samstag 17. April. Nach 
einer langen Durststrecke ist die 
Eröffnung der neuen Ausstellung 
von 17 bis 20 Uhr angesagt. 

Zwei Künstlerinnen 
Nach über 20 Jahren ist Glas für 
Karola Dischinger immer noch ein 
spannendes und aussergewöhnli-
ches Material. Ihre Erfahrung in 
Heissglas, Casting, Fusing oder  
Pate de Verre hat sie in Ausbildun-
gen und Workshops in den USA, 
Deutschland, der Türkei und Schott-
land gesammelt. Seit 2013 arbeitet 
sie als selbstständige Künstlerin und 
konzentriert sich auf themenbezo-
gene Projekte wie «Modern Times». 
2018 hat die Pentagram-Stiftung, 
Chur, ihre erste Solo-Ausstellung 
unterstützt. 

In ihren Arbeiten die in ihrem 
Atelier in Bözberg entstehen, be-
nutzt sie gern Metaphern, Symbole 
oder Humor. Damit möchte sie 

Wachsamkeit schüren für Einflüsse 
und Beziehungsebenen, die auf 
unsere Gesellschaft einwirken. Das 
Material bietet ihr sehr viel Raum 
zur Interpretation und die Mög-
lichkeit, die oft schwer zu fassen-
den, virtuellen, kritischen Themen 
durch Transparenz, Leichtigkeit 
oder Zerbrechlichkeit darzustellen.

Yong-joo Marbot benutzt eine 
Kombination aus Öl auf Leinwand 
und dem traditionellen koreani-
schen «Hanji»-Papier, um in ihren 
Werken asiatisches Erbe und ihre 

neue westliche Heimat widerzuspie-
geln. In Seoul aufgewachsen folgen 
ihren Studien viele Gruppen- und 
Solo-Ausstellungen in Melbourne 
und Canberra, in Seoul und New 
York sowie in Europa.

Seit 2011 ist die Künstlerin in 
Rheinfelden zu Hause und arbeitet 
vorwiegend aus ihrem Studio in Sis-
sach. Sie lässt sich von ihrem Umfeld 
inspirieren und bevorzugt in ihren 
Werken geometrische Proportionen. 
Obwohl ihre Malerei auf figurative 
Landschaften anspielt, so haben 

doch Komposition und Abstraktion 
eine wesentlich grössere Gewichtung 
als narrative Assoziationen. Ihre 
Kunstwerke haben eine Herzlichkeit, 
eine Verspieltheit und eine Mensch-
lichkeit in sich und erforschen das 
Verhältnis der Farbe auf einer fla-
chen, zweidimensionalen Oberfläche 
ähnlich visuellen Gedichten.

Die Ausstellung im Schloss dau-
ert bis 9. Mai und ist geöffnet je-
weils samstags und sonntags von 
14 bis 17 Uhr. � Margrit Mangold, 

� für kulturPRATTELN

Ausstellung

Yong-joo Marbot arbeitet mit einer Kombination von Öl und Leinwand mit koreanischen «Hanji»-Papier 
(links), derweil Karola Dischinger gerne auf Kunst aus Glas setzt (rechts).� Foto zVg

Edle Spende

Ein neuer Schulbus – 
dank der Sponsoren
Das soziale Leben innerhalb der 
Schülergemeinschaft der Rudolf-
Steiner-Schule Mayenfels muss auf 
vielfältigste Art und Weise erfahren 
und geübt werden. Aus jedem Lager 
geht die Klassengemeinschaft ge-
stärkt hervor. Die unterschiedlichs-
ten sozialen Stellungen der Schüler 
können so zum Beispiel neu ausge-
richtet werden. Und um dies zu 
schaffen, braucht es Beweglichkeit. 
Und dass die Schulgemeinschaft 
dies schafft, ermöglichen die Spon-
soren. Der Dank für den neuen 
Schulbus gilt den edlen Spenderin-
nen und Spendern, den Eltern. Die 
Abwarte des Mayenfels sind schon 
ganz heiss auf das neues Einsatz-
gerät.� Peter Meyer für die

Rudolf-Steiner-Schule Mayenfels

Für die Steiner-Schule Mayenfels
gibts einen neuen Bus. 	 Foto zVg
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Schicken Sie uns bis 4. Mai alle Lösungswörter des Monats April zusammen  per Postkarte oder E-Mail zu. Wir 
verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse 
lautet Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und 
Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Mit der Einsendung erlauben 
die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. 
Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	18 650 Expl. Grossauflage 
	 10 814 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 869 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 844 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2019)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz:	 Tel.	 061 264 64 93 
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«Als Winzer unterstütze  
ich die Trinkwasser- 
initiative, weil ich täglich 
erlebe, wie man Trauben 
ohne Pestizide erfolg- 
reich produzieren kann.»

Roland Lenz, Bio-Winzer

Initiative für 
sauberes Trinkwasser JA

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch
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